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eee monatlich In Lodz au Bufellung Bl. E, bel Abnahme In der Gelääftätefte 
nr mit Vozufiellung Biet 3. Außland Biet 7.—, Wodhenabonnemeit 
wen Dit 1,25. Gingelpreld im Jufand, MWocentahe 20 Oroſchen, Sonntags 
e olden, worbepaltlih Gonderausgaden, — Bezugägelber And mer gegen Berlagdgult« 
si . entslgten. — Erfeint Mota früpmorgend, nach Sonn, und Gelerlagen aach 
der Hu EC, Betriedäfiörung, Arbeltöulederfegung oder Belälagnahme der Beitung dat 
Dlrter keinen Alaſpruch auf machlleſeneng ober Rüdzablung deß Bezugfprelfeh, — 


n Suter 


2od3, Sonnabend, den 3. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


Heruſprechert Geſchafte hehe gr. 106,06 
echriſtreltung gr, INetz 


Nach Rettung von 6 Mann verloren gegeben 


88 Opfer des U-Boot-Unglücks 


Meift Offiziere und Ingenieure — Nach Miplingen aller Rettun 


London, 2. Juni. 

Das Schidfal der noch in dem in der 

L von Liverpool auf Grund liegenden U- 

Br „Thetſs“ Eingefchloffenen hat ſich, einer 

kanntgabe der Bauwerft zufolge, erfüllt. 

e Werft cammell Cat gab kurz nach Mitter 

Se an hunderte üngſtlich wartender Menschen 

In Üithenhead die erſchütternde Nachricht be- 
Ant, daß keine Aoffnung mehr befteht. 


* * H 


Die vorſtehende Meldung bes GE Nachrichtens 
5 ſtammt von Sonnabendfrüh 180 Uhr, Zu 
` Zeit waren bie Gauerftoffuorräte des UsBonfes 

ki ereits erſchöpſt anzuſehen, nachdem die Jöſtündige 

um ungefähr 4 Uhr verſtrichen war. 
E Die letzte Meldung, die von der Polniſchen Telegra · 
as agentur ausgegeben wurde, berichtete über Wer uche, 
In Beat mittels ontons nach Anlegung von Gtahlfei- 
Sill bergen. Der Verſuch mißgliü die 
erg Nic) als zu ſchwach erwieſen und riffen. Dadurch 
ſchlümmerte ſich die Winkellage des Bootes (48 Grad), 
ba meh x ganz am Meeresboden liegt. 
gi? verſuchte ein Taucher, den Eingeſchloſſenen 
` bi guzuführen, was e ebenfalls miß⸗ 

Nach neuen Vermutungen ift das Unglück auf da 

ingen von Waſſer in die Torpedokammer 


d 

E Die Baukoften des U-Bontes belſef 9 0 
N. Die Baukoften des U⸗Bobkes beliefen auf 

It Pfund. 


te, wei! 


An Die engländer verfügten nicht über die letzthin von 
lun Merikanern fo erfolgreich verwendeten Net» 
aa doglocken, fo daß die unter außerordentlichem 
win an Hilfsſchiſſen begonnenen Rettungsarbeiten 
Ier n Endes erfolglos blieben. Die Frage, weshalb un⸗ 
Ia, Biet günftigeren Umſtänden, als fie beim 


Auberbalb des Deeier-Paktes 


völlig auf dem Grunde 


ergielt werden konnte, ſtellt zunächſt ein großes Rät⸗ 
ſel dar. 


Abgeſehen vom Fehlen einer Rettungsglocke hätte eine 
ſolche bei der bisherigen Schräglage des Booles wahr⸗ 
ſcheinlich garnicht aufgefeht werden können. Erſt bei der 
jetzigen waagerechten e hälte die Anwendung einer 
Glocle Ausſicht auf Erfo og Um jo mehr Hoffnungen 
mußte man ſich auf die Verſuche machen, das heraus: 
E Heck aufzuſchneiden, was aber offenbar 
völlig geſcheſtert iſt. A 


Nach Boranfiellung der letzten Nachrichten, Taffen wir 
nunmehr die früheren folgen, die einen Ueberblick 
über den Verlauf der Rettungsarbeiten gewähren. 


Der Verlauf der Rettungs- 
arbeiten 
London, 2. Jun. 


Die Poſition des U. Bootes „Thetis“, das am Don, 
nerstognachmittag auf feiner erſten Probefahrt in der 
Bucht bon Liverpool tauchte und nicht wieder zum Vor, 
ſchein gekommen ift, ift nach einer Mitteilung der Werft 
Cammell Laird in Birkenhead, wo das Gët! gebaut 
orbe, in den frühen Morgenftunden bes Freitags feſt⸗ 
e worden. Das U. Boot Hegt, 14 Meilen von dem 

euchtſchiff „Great Ormes Head“ (Liverpool-Bucht) out 
Grund. Das Heck ragt eima 6 Meter aus dem Waffer, 
während der Bug Te etwa 12 Meter unter der Waſſer⸗ 
oberfläche befindet. Die 9 ba der GER wurde 
durch eine Zeie ermöglicht, die das U-Boot hatte auffteir 
en laffen, Die Rettungsichiffe „Salvor“ und „Bigilant“ 
rafen in den frühen NEE A am Unglücksort 
ein und begannen fofort mit den Rettungsarbeiten, 

Wie amtlich bekanntgegeben wird, 


befinden ſich an Bord der „Thetis“ 94 Mann, 


und zwar außer der Beſatzung 20 Techniker der 
Baumerft und ein Lotſe, Der Luſtvorrat des Ur 
Bootes dürfte bis etwa 1 Uhr Sonnabendnacht ausrei« 


K ifchen Unglück beſtanden, nicht ein voller Erfolg | chen. Ginios der Schiffe find ſedoch mit modernen Preß⸗ 


Bolens Stellung zu den pakt⸗ 
verhandlungen 


Die Meinung der Warſchauer Regierungskreife 


Won unſerem Korreſpondenten) 


d Zeien, 2. Juni. 
Weih Sa Ja ben Pahtnot: 
wt ën Ki beifannien ein ber Rede Molo 
N den ge M 


genf D ai 
5 1 Kéi 
iel wie möglich für 
herausholen wolle. 
Warſchauer unterrichteten Kreiſen darum 
kungen cht mit einem raſchen Abſchluß dieſer 
r vorherrſchenden Meinungen geben heute 
dir der mie KEE und der 
dernde wf Ausbruch, weiche aus der Mos: 
erung nach Automalismus der gegenfeitigen 


| FAHRERN 9 Schluß ziehen die Sſowſets 
r 


wollen 
ern einen eg in Europa herporruſen und dabei ſelbſt 
einen allzu hohen Einſatz riskſeren 

In dieſem Sinne wird auch die Bereitwilligkeit Mo⸗ 
lotoms zur Fortführung von Wirkſchaftsbezlehüngen zu 
den Achſenmöchtean RE 

Polen, fo erklären die Warſchauer n 
kreiſe, fet an dieſen Verhandlungen nicht beteiligt und 
bleibe außerhalb des ganzen Arm! amus des bom: 
menden Breier-Pahtes, Seine Deal EN dem gie 
lichen Nachbarreſch könne es innerhalb des bestehenden 
Nichtongriſſspaktes pflegen. 

Auch die heutige Antrittsrede des neuen Warſchauer 


| Sſowſetbotſchafters, der von dem Wunſch feiner Regie⸗ 


rung nach Erweiterung der nachbarſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen ſprach, wurde von Staatspräſſdenten bezeichnender⸗ 
weife mit dem Hinweis auf den Rahmen der gegebenen, 
Verträge beantwortet. k 


WOLNA PRASA Nr, 154 
Lodz, sobota, dn. 3 czerwea 1939 x. 
Oplata pocztowa ulszezona ryezaltem, 


Ip ` 


17. Jahrgang 


Ungeigenpreife: Die 7aeipaliene Milliielerzelle D Grolgen. Die Ipefpaltene Reklame 
Selle Cam) o Gren, GEingefandtes für bie Zeie AI, 1.20, für Arbrttfunende Wem 
aöntigvunen, Meinetinseigen Dis 15 Mörter Biet Lä, Jett mellere Wort H Gr- 
Dir Vesieher Sorofy 
Wrdawniero „Liba, 
Hank in Polen art 
Vereinbarung grat 


mg. Auland 5/, Zuschlag. — VoRibedkonte: Tomersyatwo 
02.675. — Banklontos eutsche Oenolienihaltd« 
rot für Seit 


*. — Gen werben wur nach vorheriger 
Gmpfangftunden des Pauptſchriftlel ` d 


dom 10 H 12 Dër mittane, 


gsverſuche liegt das Boot jetzt 


luftapparaken ausgerüstet. Als letzte Möglichkeit bleibt 
der Beſatzung des U. Bootes der Verſuch Übrig, Déi mit 
Hilfe der an Bord befindlichen Davis Lebensapparale zu 
retten. Mit Hilſe dieſer Apparate können in Abftänden 
von 5 Minuten je zwei Mann durch eine Lune, die ſehr 
schnell geöffnet und wieder geſchloſſen werden muß, das 
Schiff verlaffen. 
Ueber die 7 
Urſache des Unglücks 


Degen pofitive Feſiſtellungen bisher nicht var. Die 
Admiralltät vermutet, daß das 1-Boot beim Tauchen 
auf eines der an dieſex Stelle zahlreich auf dem Meeres⸗ 
boden liegenden Wracks geſtoßen iſt und daß hierbei die 
geſamten elektrſſchen Einrichtungen des Schiffes zerſtörſ 
worden find. 

Die Nachricht von dem Untergang des ſoeben ſexlig⸗ 
geſtellten U-Bootes, deſſen technifhe Bedeutung ſchon 
aus der Teilnahme von 20 Ingenieuren an der Probe, 
fahrt hervorgeht, hat natürlich hier Beftürzung hervor, 
N nachdem ganz kürzlich echt ein amertkanifches 
Boot neuelten Typs von demſelben Schickſal getroffen 
wurde. Schon die Mitteilung, daß man wenigſtens die 
Lage des Schiffes feſtgeſtellt habe, rief vor allem auch 
bei den Angehörigen der Vermißten, die bis fpät in bie 
Nacht das Direktionsgebäude der Werft umlagerten, eine 

ewiffe Erleichterung hervor. Die Viorgenpreffe weiſt 
K hin, daß Rettungsglocken, wie fle bei dem verun⸗ 
glückten amerikanifhen U:Boot zur Bergung benutzt 
wurden, nicht vorhanden find, 

London, 2. Juni 

Die Ichten Berichte von der Unfallftelle des U-Bootes 
„chetis“ hefagen, daß ſämtliche Schiffe der 6. Zerſtörer⸗ 
flottille eingetroffen find und zu den Rettungsarbeiten 
bereit liegen. 

Die Admiralität gibt befannt, daß bei den Rettungs, 
verſuchen wahrſcheinlich zunächſt Sauerftofjazet by 
Ien»Upparate benutzt werden, mit denen mar eine 
Oeffnung in das Hei Ihneiden will, durch 
welche dann die eingeſchloſſene Mannſchaft das U-Boot 
verlaſſen könnte. 

4 Schleppboote find von Liverpool ous unterwegg, um 
ebenfalls an Rettungswerk teilzunehmen. 3 von ihnen 
haben ſog. „Kamele“ (Hebeböcke) im Schlepp, mit denen 
fie Hebeverſuche vornehmen werden. Der vierte 
Schlepper bringt Vorräte und Lebensmittel. 


Die 6 Beretteten 
London, 2. Jun 

Zwei Inſaſſen des U-Bootes haben ſich inzwischen Be 
reits mit Hilfe der Davis⸗Rettungsappargte 
retten können. ok? 

Der Rettungsdampfer „Ranger“ iſt, mit Sauerſtoſſ 
apparaten an Bord, ebenſalls nach dem Ort des Unfalls 
abgegangen. Ein Beamter der Rettungsgeſelſchaſt ber 
ee) außer den an Bord des „Brazen“ befindlichen, 
Geretteten, vier weitere Männer aus der „Thetis“ 
gerettet worden Iden, 

Die 6. Zerſtöxerflottile der brliiſchen Flotte, beſtehend 
aus 8 Booten, befindet Dé auf der Fahrt zur Anfallſtelle, 
um die Bergungsarbeiten zu unterftüben, 


Während der Ebbe wurde verſucht, ein Loch 
in das Deh zu ſchneiden 


Bel der Admiralität in London verheimlicht man 
nicht, daß die Lage der in dem geſunkenen U⸗Boot Einge⸗ 
ſchloſſenen Grund zur Beunxrahlgung gebe, doch hofft man, 
daß die im Laufe des heutigen Nachmittags eintretende 
Ebbe einen größeren Teil des Hecks der „Theljs“ freilegen 
wird, fo daß ſich eine günſtigere Gelegenheit bietet, mit 
den autogenen Schneidegpparaten ein Loch in das Hat 
des U-Bootes zu ſchnelden und auf dieſe Weſſe ent 
irtihe Luft in das Innere des U⸗Vooles zu me: den oder 


2 


ſeine Beſatzung durch eine entſprechend große Oeffnung im 
Heck zu retten. 


Reck wieder unter Waſſer! — fufſchneidung 
mißlang 

Der Verſuch, während der Ebbe das Heck des geſunke⸗ 
nen U-Woptes, das mit zurückgehender Flut über Waſſer 
lag, aufzuſchneiden, ift mißlungen. 

Das Heck liegt bereits wieder unter Waſſer, man hat 
nun, um ein Abſinken zu verhindern, Heber mit Preßluft 
am Hed befeſtigt. Die geſamte Londoner Abondpreſſe ſteht 
ſämtlich unter dem Eindruck des ſchweren Unglücks, Sämt⸗ 
liche Blätter bringen lange Berichte Über die ſieberhaſten 
Rettungsverſuche. 


Ein Seil um den Bug gelegt 


Bisher iſt es wie von amtlicher Seite beſtätigt wird, 
noch nicht gelungen, das geſunkene U-Boot zu heben, oder 
die Mannſchaften zu befreien. 

Es gelang bisher lediglich, ein Seil um den Bug des 
Bootes zu legen, jo daß man hofft, es binnen Kürze auf 
dieſem Wege heben zu können. 

Van den Orkney⸗Inſeln find per Flugzeug 6 Fach 
leute an die Unſallſtelle befördert worden, die ſchan an 
der Hebung der bel Scapa Flow verſenkten deutſchen 
Flotte mitwirkten. Ebenſo iſt ein beſonders für Unfälle 
gebauter Hebodampfer nach der Unglücksſtelle von 
den Orkney⸗Inſeln in See gegangen. 


94 Mann waren an Bord 


Wie die britiſche Admiralftät um 10 Uhr abends mit⸗ 
iſt es nicht gelungen, das Heck des geſunkenen Ur 
über Waſſer zu halten. Man macht jetzt den Ver⸗ 
Hel wieder zu heben. Die Admiralität 
„ daß man die Mannſchaft des U-Bootes 
noch retten könne. 

An Bord des geſunkenen Bootes beſanden ſich urs 
Inrünglich 94 Mann. 6 Mann konnten das nur wenige 
Meter tief liegende Boot in Rettungsanzügon verlaſſen. 
Mann, met Offiziere und Ingenieure, ſind noch im 
Boot eingeſchloſſen, das einige Stunden lang mit dem 
He ſogar über das Waſſer hinaus ragte. 


Am Dienstag Sejm 
Warſchau, 3. Jun. 
Seſmmarſchall Makomfki hat für Dienstag, 11 Uhr 
Vormittags, eine Sitzung des Seſms einberufen. 


Heute VI? um 1 Uhr würde der Sejmmarſchall 
dom Staatspräſide! 


Der ſſowſetruſſiſche Botſchafter im Warschauer 
Schloß 8 


nien empfangen. 


Marſchau, 2. Juni. 

Der Stagtepräöſident empfing heute vormittag den 
Aeuernannten Sſowſetbotſchafſter in Warſchau, has 
tonom, in ſeierſſcher Audienz. Der Sſowſelbolſchafter 
mar von dem geſchäftsſührenden Chef des Protokolls 
Zubienfki begleitet. Nach der Ueberreichung feines Bes 
glaubigungsſchreibens folgten Anſprachen des Sfomjet 
botſchafters und des Stagtspräſidenten. 


Beine Reiſe Marſchall Smigig-Rudz' nach London 
Warſchau, 2. Junk, 

Der „Goniee Warszamfki“ meldet: Seit geraumer Zeit 
erſcheinen in verſchledenen ausländiſchen Blättern Ger 
rüchte über eine angeblich bevorſtehende Reife des Mar⸗ 
ſchalls Smigly⸗Rydz bzw. des Miniſters General Kas⸗ 
DrAncht nach London. Eine Reife des Minifters für 
Hebresangelegenheiten könnte vielleicht in Frage koms 
men, eine Reife des Oberſten Befehlshabers iſt jedoch 
angefichts der gegenwärtigen internationalen Lage uns 
möglich. Deshalb ift es ratſam, den genannten Gerd) 
ten gegenüber die größte Vorſicht walten zu laſſen. 


Perfonenveränderung im $inanzminifterium 
Bon unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 2. unt, 

Einer ber für die Geld, und Strebitpolitik des Stag ⸗ 
tea maßgebenden Beamten des Finanzminiſterlums, Mi⸗ 
niftertalbirektor Domaniemwfkt, der als Staatskom⸗ 
miſſax für die Notenbank tätig wax und alle wichtigen 
Kredite und Umſchuldungsverhandlungen der letzten 
Jahre mit den ausländiſchen Geldgebern geführt hatte, 
nerläht feinen Poſten, um in die Zeitung der Staatlichen 
Landeswirtfhaftsbank einzutreten. Sein Nach⸗ 
ſolger iſt noch nicht ernannt, 


Uhrainiſche Organifationen wieder zugelaffen 
(Bon unferem Korreſpondenten) 
Warſchau, 2, "unt 
In mehreren oftgalizifhen Kreiſen find durch Ent, 
scheidung der dortigen Begirksbehörden uhrainſſche Kul⸗ 
Dir, und Schulorganiſationen wieder zugelaſſen worden, 
die ſeit einiger Zeit geſchloſſen waren. 
Dieſe Maßnahme dürfte das Ergebnis der kürzlichen 
Vorſprache unrafniſcher Undo Abgeordneter bei den zur 
ständigen Warſchauer Stellen fein. 


Beſchlagnahmt 

Auch die neue Folge der Lodzer Wochenſchrift „Deut⸗ 
ſcher Weg“ ur beschlagnahmt worden. Ferner verfſel der 
Konfiszierung die neue Ausgabe des „Deutſchen Preſſe⸗ 
dienſtes aus Polen“ (DPD) in Kattowſß. In Chorzow 
wurde die Donnerstag⸗Ausgabe des „Oberſchl. Kuriers“ 
geſchlagnahmt. Die geſtrige Ausgabe der „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ wurde in Gdingen konfisziert. 


Auch die „Kattowitzer Zig.“ vom Freſtag wurde kon⸗ 


| 


Freie Preſe“ — Sonnabend, ben & Juni 198m, 


Mr, 158 _ 


Moskaus Antwort überreicht 


Su Händen der Botſchafter der Westmächte 


Moskau, 2. Jun. 

Der britſſche Botſchaſter in Moskau Sir William 
Seeds und der franzöſiſche Bolſchafter Naggiar 
Jugen Freitag nachmittag den ſſowſetruſſiſchen Regie⸗ 
rungschef und. Außenkommiſſar Molotow auf. Man 
nimmt an, daß den Botſchaftern nunmehr die offizielle 
Antwort Moskaus auf die letzten britiſch⸗franzöſiſchen 
Vorſchläge vom 27. Mai Überreicht worden iſt. 


Ueber den Inhalt der ſſowjetruſſiſchen Antwort ver⸗ 


lautet von ſſowſetruſſiſcher Seite noch nichts. Es wird 
jedoch als wahrſcheinlich angenommen, daß fie mit ben 


bekannten Erklärungen Molotows vor dem Oberſleß 
Sfomjetausfhuß ungefähr übereinſtimmt. 


Reuter: Antwort Moskaus deckt ſich inhaltlich 
mit der Molotom-Tiede 

` London, 2. Jun. 
Reuter zufolge dürfte die heute überreichte Antwort 
note auf die engliſch⸗franzöſiſchen Paktvorſchläge ih 101 
baltlich mit der Rede Molotoms decken, Mololoiw D 
bekanntlich die engliſch⸗franzöfiſchen Vorſchläge mz Dr 
abgelehnt no ch angenommen, ſondern DU 
darauf hingewieſen, daß fie in vieler Hinſicht den Anſlch 

ten Moskaus nicht entſprechen. 


der ſüdſlawiſche Befuch in Berlin 


Berlin, 2. Juni. 

Prinzregent Paul von Jugoſlawien legte am Freitag: 
vormittag am Ehrenmal Unter den Linden in Berlin 
einen Kranz nieder. Danach nahm der Prinzregent den 
Vorbeimarſch der Truppen ab. 

Ribbentrop empfing am Nachmittag den Jugoflamis 
ſchon Miniſter des eech) Cintar-Marlowitid 
au einer längeren Ausiprahe, Der jugoflawiſche Hoſmink⸗ 
ſter Milan Antic beſuchte den Reichsminiſter des Aus⸗ 
wärtigen und überreichte ihm im Namen des Prinzregen⸗ 
ten das Großkreuz des Karadjorle⸗Ordens. Dr. Goebbels 
empfing in jeinem Minifterium die jugoflawiſche Preſſe⸗ 
delegation. 
` Am Abend fand zu Ehren der ſugoſlawiſchen Gäſte 
in der Staatsoper eine Feſtaufführung der „Meſſterſin⸗ 
ger von Nürnberg“ ſtatt. Der Führer geleitete den Prinz ⸗ 
zegenten und der Reichsminiſter des Auswärtigen die 


Danziger Kragen 


Bau von Autobahnen ? 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus Danzig 
meldet, Bar der Danziger Senat durch Verordnung Die 
Auſſicht über mehrere Verkehrsſtraßen, die bisher Reels, 
verwaltungen unterſtanden, nunmehr der Senats 
verwaltung unterſtellt. 2 

Wie verlaute, beabſichtigt der Senat den Bau von 
Autobahnen. 

Es handelt ſich um die Abschnitte Einlage —Tiegen⸗ 
hof, Tiegenhof—Reimerswalde ſowie Neumilnſterberg 
Reſmerswalde. 


Burdihardt in Berlin 


Mie die de Telegraphenagentur meldet, weilte 
der Genfer Kommiſſar für Danzig, De . Burchhardt am 
Donnerstag in Berlin. Nach eintägigem Aufenthalt 
lehrte er wieder nach Danzig zurlick, 


Oberſter Rat des Polenbundes in Deutſchland 
tagte 


Die Pol niſche ER ver⸗ 
breitet aus Berlin folgende Meldung: 
„Im Berliner Saal des Rodlo unn des Polens 
bundes, d. ee ME 16 5 eine Eihung bes Sol 
Rates des Polenbundes in Deutſchland ſtatt. Der größte 
Zeil der Beratungen war der Beſprechung der Ereignſſſe 
ſewidmel, die mit der e vom 17. Mat im 
uſammenhang ſtehen. Die Berichte der Vertreter der 
einzelnen von Polen bewohnten Gebiete gaben überein⸗ 
ſtimmend ein Bild der äußerſt ſchwierigen Verhältniſſe, 
unter denen die Volkszählung ſtattfand. Gleichzeitig 
wurde in den Berichten wiederholt die tapfe re Hal, 
tung der polniſchen Bevölkerung in 
Deutſchland e Im Zuſammenhang mit 
der Volkszählung hat der Oherſſe Rat des Polenbunbes 
in Deutſchland folgende Entſchlſeßung gefoht: „Am 17. 
Mat 1039 fand im Peutſchen Reich eine Bolkszählun, 
Hatt, Bei diefer Volkszählung hat die polniſche Bennl- 
kerung in Deulſchland troß der großen Schwierigkeiten 
eine würdige Haltung gezeigt. Für dieſe würdige 
Haltung, für die Härte und die Ausdauer in ben 
ſchweren Tagen vor der EEN, und am Zäh⸗ 
lungsta Sch ſpricht der Oberfte Rat der gefamten pol- 
niſchen jenölkerung in Deutſchland hüchſte Anerken⸗ 
nung und Dank aus. Ehre den Polen!“ Im Zuſammen; 
hang mit der ſchwexen Lage der polniſchen Benölkerung 
in Peutſchland hat der Oberſte Rat des Polenbundes den 
Beſchluß gefaßt. del mit einem befonderen Appell an die 
Behörden des Dritten Reiches zu wenden. 


General Prchala nur privat in Warſchau 
Warſchau, 2. Funk 

Dor feit einigen Tagen in Warſchau weflende ehem. 
ſchechiſche General Prchala, dex ehem. Diktator in der 
Korpatoukraine, hat ſich in Polen angeſſedelt. Mic die 
„Gazeta Polfka“ betont, hat der chem. iſchechiſche (e: 
neral — heute durchaus Privatmann — mit keiner der 
offiziellen polniſchen Perfönlichkeiten geſprochen. Ein 
anderes polniſches Blatt will wiſſen, daß die verbreiteten 
Meldungen über eine von Prchalg geplante Schaffung 
einer ſſchechiſchen Legion nicht den Tafſachen enkſprechen. 


Wahlen zum Abgeordnetenhaus in Rumänien 
Bukareſt, 2. Juni. 
In Rumänien fanden bei ſtarter Beteiligung die 
Wahlen für das Abgeordnetenhaus ſtatt. Das Ergebnis 
dürfte erſt am Sonnabend bekannt werden. 


H Ee 
Prinzeſſin Olga im Wagen zur Oper, wo dig Gäſte in ? 
| Halle vom Generalfeldmarihall und Frau Pöring e 
wurden. Das diplomatiſche Korps war zahlreich vertrete 
D 


Für Sonnabend find im Rahmen des weie 
ſchen Staatsbeſuches u. a. folgende Veranſtaltungen Kr 
geſetzt: Um 10,30 Uhr empfängt Prinzregent Paul Kn, 
Oberbürgermeiſter Dr. Lippert und trägt ſich in das © 
dene Buch der, Stadt ein. Darauf begeben ſich die N 
begleitet vom Chef der Präſidialkanzlei des Füge 
Staatsminiſter Dr. Meißner im Kraftwagen nach Po iA 
dam, wo Prinzregent Paul am Grabe Friedrichs des a 
Ben einen Kranz nieberlegt. Im Schloß Sansjouci find 


eine Führung ſtaft. 
D Anweſenhell D 


bends findet im Hotel Kaiſerhof in 
Führers ein vom Reſchsminiſter des Auswärligen gegel 
nes Abendeſſen ſtatt. 


michtangriffsverttag mit Dänemark vor 


DNB. Kopenhagen, 2, Jun, 
Der Nichtangriffsnertrag zwiſchen Peutſchland De 
Dänemark würde am Donnerstag vom Folketing mit EI 
gegen 8 Stimmen betätigt. Am Kroitagnahmittag wu a 
et vom Landsting mit allen Stimmen der 66 anweſe o 
Abgeordneten angenommen, Die verhäftnismäfig Dé, 
Ausſprache ergab leine neuen Momente. Außenminiſ 
Dr. Munch, der den Vertrag vorgelegt und wie im Fe 
ting begründet hatte, nahm Gelegenheit, auf Fragen, et 
allem wegen der däniſchen Ausfuhr Im Kriegsfall u 
Bezugnahme auf das dem Pakt beigefügte Protokoll A 
antworten, Da ſich zur zweilen Betafung niemand WË 
um Wort meldete, konnte gleich zur! Kaefig A 
Gen werden, die das erwähnte Ergebnis hatte. ku 
parlamentariihe Behandlung des deutſch⸗däniſchen, Ju 
angriffsvertrages durch Folketing und Landsting iſt da 
im Sinne einer Ratifizterung endgliltig erledigt. 


Die Spanienfreiwilligen im gammeſſager 
Döberitz 


` Borlin, 2. KA" 
Nach dem feitlihen Empfang in Hamburg 
Legion „Condor“ im Laufe des Donnerstag nochn 
und in der Nacht un Breitag in Berlin ein, etroſſe 
Inzwiſchen haben die Freſwillſgen im Sammellager a 
bert Quart er bezogen, um hier vor der Schlußparce 


vor dem Führer einige Toge der Ruhe zu genſeßet, 


General Queipo de Llano in Deutfchland 

Stuttgart, 2. gun 
General Queipo de ano, der Führer der Malichz eh 
od en Südarmee, traf mit meileren Offiziere al 
ſpaniſchen Wehrmacht Donnerstag abend in Gul An 
dr m Freitag 


it der General nach Kaſſel zur 
nahme an der 


eichskrlegertanung weitergefahren, 


3 Tote bei einem Bembenanfchlag in Dal 
Jeruſalem, 2. SUN, 
An einer Halteſtelle am Joſſalor in Jerufglet u 
plodierte unter einem arabiſchen Autohus eine Zeg 
bombe, die nachts gelegt worden war. Die Zahl des 
ten beträgt 5. Dazu kommen noch 30 Verletzle, më 
denen 12 im Spital bleiben mußten; einige Don ol 
ſchweben in Lebensgefahr. Die Regierung ſchloßz Zitt 
telbar nach dem Anſchlag das in der Nähe bes Son it 
gelegene jüdifhe Geſchäftsviertel. — Halb gerufalf! nur 
ohne Telephon, nachdem unter drei Sammelftelleh 
Zelephonkabel in, verihiebenen Stadtteilen d 
explodierten, fo daß zahlreiche Zeitungen zeritört , 
V , $ 


en. ai 
m Simteblatt „Paleſtine Gazette“ vom h 
wird int Rahmen der Not efehaebung eine Deroräl 
des britiſchen Che 119001 veröffentlicht, naeh 
Hadſch Mohammed e ein el Huffeini, alſo der DE ef 
von Serufalem und Sheet der geſamten natlong GC 
völkerung des Landes, aus Paläſtina verbannt ble 


d gd 
Rufrollung des Ariegsfduldenproblems wi 
Aönigsbefuch ? „ 
} Woſhinglon, 2. 0 N 
m Senat ſchlug Senator Borah vor, in der NN 
88805 das Kriegsſchuldenproblem wiebor beer 
Er nannte die Anmefenheit des britiſchen, Bä ee 
eine günſtigs Gelegenheit, Englaud und, Karen) 
daran zu erinnern, Haß fie noch Schulden in © 
12 Müliarden Dollar zu zahlen hätten 
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Frele freie" — Songabend, den 3. Juni 1939, 


Witos und die Geftapo 


Großes Aufſehen hat in politiſchen Kreiſen ein im 
Rauschen „Kurier Povanıın“, einem den Mes 
ungskreiſen naheſtehenden Blatt, veröffentlichter 


nericht über eine interne Tagung der Delegierten der 


yolfspariei aus den Woſewodſchaften Staniflan und ürſache gegeben, 


ënnert hervorgerufen. Auf dieſer Ta i 

EN 2 75 gung ſoll ein 

etüpztanenber Volkspartefler, Dr. Tabisz, „ſenſatio⸗ 

im artbitlfungen‘ Über angeblich von deutſcher Seite 

100 Jor: d. J. unternommene Verſuche gemacht ha⸗ 
N, Mitos für gewiſſe g 


„deulſche Pläne in Polen“ 


AU gewiunen. Nach dleſen Enthü i 

0 Ku hülfungen ſoll ein Ber 
er der Geheimen Deulſchen Staatspolizei nach dem 
Anal) der Deutſchen in Prag Witos Me „freie 
Bart kehr nach Polen und die Zurückfüyrung auf den 
0 N des Miulſterpräſtdenten“ nerſprochen haben. Es 
Anti ſich dabei um eine Bauernreglerung in Breiterer 
Alammeuſetzung handeln. Als Gegenleiſtung follte 
Atos lediglich eine 


„Autonomie für die bdeutſche Volksgruppe in 
Polen“ 


Ade ler die anderen Minderheiten vorſprechen. Dr, 
Run etHärte zum Schluß feiner Enthüllungen“ 
95 habe dleſes Aufinnen von vornherein abgelehnt. 
ander „Kurler Polſtt“ meldete in dieſem Zus 
ken häng, es ſeien in Meier Angelegenheit Ori 
van Aldokumente vorhanden, die von Witos den 
e VEH bipfomalifhen Vertretern, übergeben wor 
Dien, 
Der 23 ce veröffenkti gellen et 
Ar er „ SEE“ veröffenklichte nunmehr aefter einen 
rief Witos, in dem es u. a. folgendermaßen heißt: 


Das ungariſche Wahlergebnis 
Budapeſt, 2. Zuni. 

m 90 7 Ungariſche Korreſpondengbüro meldet folgende 
wëlles Wahlergehniſſe: Bon 260 Mandaten erhalten: 
die nsglerungsparlei 180, die Pfeilkreuzler Hubays 28, 
Iw Hen Landwirle 14, bie Partei der WE Frei. 
EN die Sozialdemokraten 5, die natſonalſozjale Partet 
10 Ins 4, die chriſtlicho Einheitsparteſ 3, die natſonale 
be ut , die chrſſtlich National⸗ſoziaſe Front 9, Die Partei 
VW nöltifdjen Willens 1 Mandat, Sechs Abgeordnele ge⸗ 
re, leiner Partet au. Um acht Site werden Stich, 
ang e veranſtaltet. Die Abgeordneten des wieder 
10 eihfofjenen Oberungarns, deren Mandate verlängert 
wéit gehören der Regierungspartel an. Ihre Zahl 
bor 110, Das Angariſche Kokreſpondengbüro hebt her⸗ 
ek fi die erften geheimen Wahlen in Ungarn der Re⸗ 

Ip eine, große Mehrheit gebracht haben. Die Re, 
ug verfügt über. dreiviertel der abgegebenen Zum, 
eit Unter den Oppoſitionsparteſen iſt die Parteſ der 
Mer filet mit 25 andaten am ſtärkſten Bemerfens+ 
Hein, {ft der ftarfe Rücgang der Mandate der Partei der 
Kë Landwirte unter Tibor Cdharbs Leitung, die 11 
EH te verloren hat und nur noch ber 14 verfügt, Die 
Déi aldemokratiſche Partei verliert gleichfalls mehrere 

Mate, die fie im vorigen Parlament hatte, 


Graf Cfaky warnt vor Unduldfamkeit 
Budapeſt, 2, Junf. 
Mélibagie Graf Stefan Gfatt hielt anläßlich der 
Wen Uebernahme feines Abgeordnetenmandates in 
Verka eine es Rede, worin er ſich bemerieng: 
Sant eile auch mit dem Verhältnis des magyarſſchen 
be volles zum ungarländiſchen Deutſchlum befaßte und 
Jahn 
fle genen. 
Kei DN 


Welt 


Norwegiſcher Flieger rettet franzöſiſchen 
Polärforſcher 
Uns, Kopenhagen, 2. Juni, 
a eine ſenſattonelle Zeta des franzöſiſchen 
Aesch Nache Zen See 
lochen war ſeit Tagen in ſeinem Lager an der 
rönlands ſchwer erkrankt, daß ſeine Ueber⸗ 
war. Der norwe⸗ 
ſorſcher mit einem 
Jo D Se 5 
ringt. n. rt w. 
N Dicarp in ein SER, 2 Drontheim Übers 


is notwendig 


Nur noch die Dächer ragen aus den Fluten 


We 
A 
rögten Flüſſen vor. Save, Kupa und 
ihren Ufern getreten. Mehr als 100.000 
d d Hunderte von Hektar Wald find über ⸗ 
ten In 24 Dörfern ragen nur noch die Dächer aus 
A Vieh Truppen wurden zur Rettung von Menſch 
55 evdtaugoboten. Sie arbeiten an der Ausſiedlung 
iger Get ganzer Gemeinden und an der Sicherung 
fache Jogahttden, Die Ernte gilt in mehreren 
es Banats ſchon jetzt als vernichtet. 


Maikäferjagd in Bayern . 
München, 2, Jun. 
Wei? Jmio Wetter hat die Maikäfer In unendlichen 


ervoxkommen ten, Por allem im Allgäu Ire: 


„Ich habe niemals und nirgends mit der deutſchen 
Geſtapo eine Koſerenz gehabt, ich bin niemals mit ihr 
zuſammengekommen und habe niemandem die geringſte 
in dieſer Beziehung irgendwelche 
Schlußſolgerungen zu ziehen .“ 

Nichts deſtoweniger glaubt ſich der „Jag“ berech, 
ligt, in der gleichen Nummer nach dem „Kuürſer Polſki“ 
folgende Feſtſtellungen zu machen: 2 

Ein Vertreter der deutſchen Behörden in Böhmen, 
u. zw. ein ehemaliger Major der öſterreichiſchen Ars 
mee und hervorragender Nationalſozlaliſt, habe mehr 
rere Male erfolglos verſucht, mit Witos in Verbin⸗ 
dung zu treten. Derſelbe „deufſche Agent“ habe daun 
durch Vermittlung dritter Perſonen Witos den Vor⸗ 
ſchlag gemacht. mit „maßgebenden“ Perfonen des Sr 
ten Reiches in München oder Wien zuſammenzukom⸗ 
men. Die gleichen Mittelsmänner hätten Witos all: 
gemein gehaltene Vorſchläge übergeben, in denen von 
der deutſchen Volksgruppe in Polen, von den Ükrai⸗ 
nern und Juden ſowie von Wirkſchaftsfragen die Rede 
geweſen Tei, In Warſchauer politiſchen Streifen könne 
man aber nichts darüber fagen, ob auch territoriale fra: 
gen in dem Vorſchlag berührt worden Idien, ` Witos 
habe ſich danach fofort zum Leſter der polnſſchen diplo⸗ 
matiſchen Bertretung in Prag begeben und dort Me 
ſchriſtlichen Vorſchläge abgegeben ſowie ausführlich 
Bericht erſtattet. Auſchlſeßend habe ſich Witos über 
die „grüne Grenze“ nach Polen zurückbegeben. 

Der natſongliſtiſche „Warszamfti Dziennil org: 
dow meint, daß es ſich bei der Sache um einen 
beabfidtigten Angriff bes „Kurſer Poranny“ 
auf den Banernführer Handle, 


unduldſam geworden, vielleicht haben. wir die ungarſſche 
Aufgabe WC richtig verſtanden, die niemals in Der. Ver, 
ſchmelzung, ſondern in dem Juſammenſchluß der Meinen 
Völler zur Löſung einer großen Aufgabe bestand. Sodann 
mies. Graf Cſaly darauf hin, daß die Neibungsflähen 
ae Ungarn und dem Deutſchan Reich deito gringer 
gien, je mehr Verſtändnis und Wertschätzung das Ma⸗ 
gyarentum den Landsleuten deutſcher d'W entgegen 
bringe. Die nationale oder Tata: Unduldſamkeſt 
Jet keine ungariſche Eigenſchaft, ſondern fie ſei im Laufe 
der Geschichte von Nichkungarn in die ungarſſchen Maſſen 
1 0 worden, Das Mägnarentum dürfe nicht zulaſſen, 
aß Fremde gwiſchen ihm und den Nationalitäten im 
Lande einen ` Zeil treiben, 


Ungarnreiſe Minifter "Sticks 
Berlin, 2, Sun. 

Der Reichsminiſter Dr. Frig wird am Anfang, ber 
nikbiten Woche zu einem mehrtägigen nl In 
Budapeſt. einleoffen Es handelt ſich zwar zunächſt nur 
um die Erwiderung eines Beſuches des früheren ungarle 
ſchen Innenminiſters von Kozma; da Reſchsminiſter Frich 
aber von den leitenden Pexſönlichkeiten ſeines Minſſte⸗ 
riums und der mit biefem verbundenen Behörden begleſtet 
ſein wird, dürfte feine Reiſe nach Ungarn über den 
bloßen Charakter eines Höflichkeſtsbeſuches hinausgehen. 


Eine Riede Doriots 
Poris, 2. Jun. 
Der Seier der franzöſiſchen Volkspartei, Jacques 
Doxiot, hielt in Toulouſe eine Rede, in der er zur Inter 
nationalen Lage u. a. erklärte, feine Partei wolle ein 
starkes Frankreich, das ſich verteſdigt, wenn es oder ſeine 
Verbündeten angegriffen werben. Wenn er aber Leute 


ten fie de gewaltigen Mengen auf, und die Lanbitrafen 


lind ſtellenweſſe von vielen Tauſenden von Käfern übers 
jät, An den großen Reichsſtraßen iſt die Schulfugend ein: 
geſetzt, um die Käfer von den Bäumen zu ſchütteln und die 
amüberjehbaren Mengen von Tieren von den Straßen zu 
entfernen, wo He ſonſt zu einem ſchweren Verkehrshinder⸗ 
nis werden kön nen. 


ffinrichtung eines Mörders 
Paris, 2. Juni. 

Der jüdiſche Mörder Max Bloch, der aus der Ukraine 
ſlammt und in den Jahren nach dem Krieg in Polen und 
Deutschland zahlreich Belrügereſen und Dlebſtähle ver 
übte und vor einiger Zeit nach Frankreich gekommen war, 
iſt am Freitagmorgen hingerichtet worden. Bloch hatte 
vor einiger Zeit in Paris ein jüdiſches Ehepaar erſchoſſen, 
weil ihm dieſes aufbewahrtes Geld nicht mehr zurüd: 
erſtatten wollte. 


Bindung eines Chauffeurs 
Moskau, 2. Sun), 
In Debut wurde der Chauffeur Shukowfſkij wegen 
Ueberfahrens eines Milizſoldaten zum Tode durch Er, 
schießen verurteilt und erſchoſſen. 


Banditen überfallen eine Golömine 


Perth (Weſtauſtralien), 2. Jun. 

Schwer bewaffnete und maskierte Banditen verübten 
einen Ueberſall auf den Goldaufbewahrungsraum der be⸗ 
rühmten Goldmine von Kalgoorlie in Weſtauſttalien. 
1100 Pfund Sterling in reinem Barxengold fielen ihnen 
in die Hände, Die Räuber konnten unbehelligt entkom⸗ 
Men. Sämtliche Angeſtellte der Mine, die ihnen ein den 
Weg kamen, wurden gefeſſelt und geknebelt. 


Iſchechiſche Ingenieure für Deutfehland 


3 PZD. Prag, 2. Juni. 

Die iſchechiſche Ingenieurkammer in Prag hat, wie 
„Narodni Liſty“ melden, alle arbeitsloſen Ingenieure 
aufgefordert, ſich ſofort bei der Prager Zentrale zu met, 
den, die ihnen unter angemeſſenen Bedingungen Ar⸗ 
beitsplätze in Deutſchland jihern wird. In den nächſten 
Tagen begibt ſich bereits die erſte Gruppe iſchechſſcher 
Ingenieure nach Deutſchland. 


Schuſchniggs Preſſechef verhaftet 
DNB. Wien, 2, Jun, 

„ Schuſchniggs ehemaliger Preſſechef und fpälerer Fräs 
ſident der öſterreſchiſchen Preſſelammer, Eduard Ludwig, 
tt jetzt, wie die Wſener Ausgabe des „Völkiſchen Ber 
obachters“ meldet, wegen Beſtechung und Verwiglung in 
einem Korruptionsſkafdal dem Landgericht Wien eins 
geliefert worden. Auch der ehemalige öſterreſchiſche Fi, 
nanzminiſter und Freund Starhembergs Dr. Draxler 
wurde wegen umfangreiher Betrligereion verhaftet. 


Bombenfund in Prag 

Prag, 2. Juni. 
Von Bewohnern eines großen Hauſes im ehemalſgar 
Ghetto von Prag, das auch heute noch vorwiegend von 
Juden bewohnt wird, wurde im Keller ein verdächtiges 
Paket gefunden. Man benachrichtigte ſoſort die Poltzei, 
die ſeſtſtellte, daß es H um eine 20 Kilo ſchwere Höllen⸗ 
maſchine handelte, die zweifellos Imftande geweſen wäre, 

das mehrere Stock hohe Haus vollſtändig zu zerſtören. 


Deutſche Fundgebungen in Südflawien 
Belgrad, 2. Jun. 

In Banat und in der Balſchla hatten die Deulſchen 
Slüdſlawiens zu Pfingſten ausgezeichnet beſuchte Gau 
treffen. Im Bana trafen ſich in Lazareno 5000 Schwa⸗ 
ben. Der Kulturbund hat dort mehr als 300 Ortegruppen. 
Das Pfingſttrefſen hat bewieſen, daß dieſe Deutſchen einig 
aufammenitehen. 

In ber Batſchka gah es einen Maſſenaufmarſch vom 
20 000 Deutſchen in Apatin. Der Gemeinderichter Stepan 
Moor betonte in ſeiner Rede, daß Apatin von jeher 
deulſch war und auch für allg Zukunft deutſch bleiben wolle. 
Vom Gemeindehaus aus bewegte ſich der Feſtzug der 
20 000 Deutſchen zum Feſtplatz. Dieſer war hinter dem 
Ahnenheim errichtet worden und bot einen prächtigen 
Auhlig. Auf einer rieſigen Tribüne nahmen die Tromm: 
lex und Bläſer Aufltellung. Hinter ihnen Job man als 
Hintergrund große rote Fahnen mit weſßen Runenzeſchen 
für Ehre, Blut und Boden, daneben das Zeichen des 
Gaues, die weiße Siegrune auf rotem Feld. Der Übrige 
Hintergrund war ausgefüllt mit Staatsfahnen, Hier 
wurde der Deutſche Tag abgehalten. Er begann mit einer 
Morgenſejer; Fanfgreſrufe, Lieder und Sprechchöre um ⸗ 
rahmten die Feierſtunde, Nachmittags fand eine große 
Jugendlundgebung ſtatt, abends eine Maſſenverſammlung, 
bei der der Abgeordnete Franz Hamm betonte, es jei dies 
die größte aller bisherigen Kundgebungen der deutſchen 
Volksgruppe in Südflawlen. „Unſeren Boden, auf dem 
wit eben und der uns hutt, werden wir nur behaupten. 
wenn wir den Willen dazu aufbringen und unſer Volk 
auch für die Zukunft in dieſem Beſtand erhalten.“ Der 
Redner beantragte dann elne deutſche Schulſtiftung zum 
Gedächtnis der Ahnen. Don, leitete gleich eine Saum ⸗ 
lung für dieſen Zweck ein. Die Notwendigkeit des Zuſam⸗ 
menihluffes im Kulturbund, der die Schulnot bekämpfen 
milfe, wurde dann von Florjan Krämer anſchaulich und 
eindringlich dargetan. Mit dem Schwabenlied fand die 
denkwülrdſge Maſſenkundgebung ihren Abſchluß. 


Antiſemitiſche Flamen 
Brülſſel, 2, Juni. 
Der Verband der flämischen Rechtsanwälte in Arts 
werpen hat in ſein Statut den Axſerparagraphen aufs 
genommen. Es iſt dies die erſte antiiüdiſche Verordnung 
einer belgiſchen Berufsorganiſatlon. 


1,5 Millionen Dollar in einem Jahr verdient 


New Vork. 2. Jun, 

Manton, der frühere Präſident des Bundegappella⸗ 
tionsgerichtes, eines der höchſten Gerichtshöſe der Ben 
einigten Staaten, der unter der Anklage ſchwerer Born: 
tion ſteht, wurde zum 9 mal Zeugen gegenübergeſtellt. 
Während des Kreuzverhörs ſtellte ſich die ſenſatſonelle 
Tatſache heraus, daß das Bankkonto Mantons, deſſen 
Jahresgehalt 12000 Dollar betrug, allein in der Zeit vom 
Juni 1994 bis Mai 1995 um 1% Millionen Dollar a: 
ſchwoll. Manton, ber ſich ſelbſt verteidigte, konnte die We⸗ 
winne nicht erklären, dennoch weigerte er ſich hartnäckig, 
die Korruption einzugeſtehen. 


53 Schulkinder verletzt 
gieren (Ohio), 2. Jun. 
Im Vorort Barberton erfolgte eine Erplofion des zu“ 
Heizung benutzten Erdgaſes. Ein Schulgebäude wurde 
dabei vollſtändig zerttört und die darin befindlichen 57 
Perſonen, darunter 58 Schulkinder, verleßt. 


Reiche Todesernte in USA 
5 Waſhington, 2, Sun. 
Der Helpengedenktag in den Vereinigten Staaten hat eine 
ungewöhnlich hohe 45 von Todesopfern gefordert, Nicht 
weniger als 335 Perſonen fanden den Tod, darunter allein, 
173 durch Verkehrsunfälle auf offener Landſtraße. 


Zwiſchen der Reichsärztelammer und dem Präſidenten. 
der deutſch⸗ ſa pa nſſchen mediziniſchen Geſellſchaft wurde in 
Tokio ein Abkommen über die Zuſammenarbeit der deut, 
ſchen und der japaniſchen Aerzte unterzeichnet. 

Auf dem Ammerſee kenterle ein Paddelbool mit zwel 
jungen Münchenern. Die beiden Inſaſſen erkranken 


DER 


Hie Kunſt ift Freude am ſich, om Daſein, an der ta: 
melnheit. Richard Wagner. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 


1309 König Heinrich VII. erklärt die Schweizer Arkantone 
Urt, Schwyz und Anterwalden für reichsfre. 

1605 +. Der polniſche Heerführer und Staatsmann Jan 
Zamolſti in Samoac. 

1871 Elſaß Lothringen wird deutſches Reichsland. 

1902 + Der polnſſche Schriftſteller Adolf Oygoſinſti in 
Gendt (* 1830). 

1915 Fall der Feſtung Przemysl. 


Sonnig, im Weſten gering, im 
Den mäßig bewölkt 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Allgemein heiter, im Weſten des Lan 
des geringe, im Dften mäßige Bewöl⸗ 
gung. Temperaturen unverändert. Mä 

tige Oſtwinde. 


( 
4 


eneufgang 3 Abr 28, Min. Antergang 19 Ate 
duntergang 4 Ahr 42 Min. Aufgang 20 Ahr 


Difteln als Gartenſchmuch 

„Ein ſchöner Gartenſchmuck!“ wird mancher denken, der das 
Tiefe: „Hiſteln als Gortenſchmuck!“ und doch ift es for 
tönnen ein fahr ſchöner Gartenſchmuck fein. Neben ben 
die draußen wochſen und die nach einem alten deutſchen S 
feine gute Sitzgelegenheit find, gibt es nämlich auch Schmuck. 
ober Edeldiſteln, die jedoch als Gartenſchmuck noch recht wenig 
bekannt find, Dabei gibt es unter den Schmuckdſſteln fo viele 
Arten, daß wohl für jeden Garten etwas Paſſendes zu finden, 
iſt. Die Auswahl ut groß genug, ſowohl nach der Farbe der 
Blüten, die die Schmuckdiſtein binausſtecken, als auch noch der 
Höhe der Pflanzenſtöcke. Neben Hiſteln, die einige Meter hoch 
werden und die im Garten geradezu monumental wirken können, 
gibt es andere, die 70 bis 100 Zentimeter hoch werden, und 
Zwergdiſteln mit geringerer Hähe. Die Bliltenfarben der 
Schmuckdiſteln ſpielen von Weiß, Gelb und Not hinüber in 
Violett, Stahl, und Hochblau. Einige der Diſtelblalten haben 
eine große Aehnlichteit mit Mofen, die Blüten der Elfenbein 
bifteln nehmen ſich aus wie eine feine“ Arbeit aus Elfenbein. 

Dabei find die Blüten einiger Schmuckdiſteln bei richtiger 
Behandlung, das beißt in dieſem Fall, wenn De bald nach dem 
Aufblühen abgeſchnitten und im Schatten getrocknet werden, 
ein ſehr ſchöner Zimmerſchmuck, der Do lange hält. Schmuck, 
biftein laſſen ſich in Gärten zu Büſcheln vereint anpflanzen 
und nehmen ſich auch als Einzelpflanzen ſchön aus. Bifche 
von Schmuckdiſteln können im Garten zu Plätzen werden, bie 
die Aufmerkſamkeit eines jeden VBeſuchers ſofort auf ſich ziehen. 
Sie femmen in leichtem Boden gut fort, brauchen einen mehr 
trocknen als feuchten Standort, lieben aber die Sonne, bilefen 
alfo, wenn fie jchöne Blüten tragen ſollen, nicht im Schatten 
Toben. Eine lebhaftere Färbung der Blüten IR zu erreichen, 
wenn den Difteln ein Malie und phocsphorſäureholtiger Kunſt 
dünger zugeführt wird. 

Dabei find die metten Schmuckdiſteln nicht nur Schmuck, 
blumen, fie bringen auch Mugen, wenigſtens für den Bienen. 
züchter. Viele der Schmuckdiſteln werden nämlich in der Zeit 
der Blüte von den Bienen häufig als gute Weide aufgeſucht. 

G. P. 


FFC 
Nur noch bis Montag 


haft Du Zeit, die zweite Rate der Cuftſchutzanleihe 
einzuzahlen! 
BETRETEN / TEE 


Lodz an der Spitze 
bei der Sommlung für den Seeverteidigungsſonds 


Bis zum 30, Mai waren für den Geeverfeidigungs 
onde insgefanıt 9704280 Zloty geſammelt worden. 
Zuſammen mit der Spendenfammlung unter den Offi 
gieren und Unteroffizieren wurden in ganz Polen 
12 348 846 Zloty erzielt. 

Noch Abzug der Koſten des Unterfeeboots „Orze!“ 
bleiben zur Unfchaffung von Schnellbooten 4 148 845,10 
Zloth übrig. Angeſſchts deſſen find zwel mit Torpedo: 
rohren ausgerüſteſe Schnellboote bereits beſtellt worden. 

Die erſte Stelle in der Sammlung für den Seever⸗ 
teidigungsfonds nahm im zweiten Maidrittel die Sec» 
und Kolonialliga Lodz ein, die in diefer Zeit rund 
81.000 Zloty einzahlte, d. h. über die Hälfte der vom 10. 
bis 20. Mal im gangen Lande geſammelten Beträge (ins- 
geſamt rund 140000 Zloty) 

* 


Min. 
Min. 


Für die Landesverteidigung legten u. g. in der ſtädti⸗ 
ſchen Kommunalſparkaſſe 1 115 nieder: Helene Wer 
ner 1 Rubel, Leonhard Werſwas 1 goldenen Ring, Ida 
Roßmann 19 Silber-, Kupfer und Nickelmüngen, nr: 
lene Klauſe 1 Obligation der Nationalanleihe für 
100 Zloty mit Kupons, Urfula Klauſe ein Sparbuch über 
80 Zloty. 

Tleue ausländifche Aeilmittel zugelaffen 

Die geltende Lifte der zum Handel in Polen zugelaf 
fenen ausländiſchen Heilmittel enthält die im „Monſtor 
Polſtzi“ Nr. 158 vom 14. 7, 38 veröffentlichte Anordnung 
des Finanzminiſters, Ergänzt wurde dieſe Lifte durch 
die im „Monitor Polſtki“ Nr. 274 vom 20. 11. 1938 ver: 
öſſentlichte Anordnung. Nunmehr iſt im „Monitor 
Polſki“ Nr. 108 vom 11. 5. 1939 eine weitere Anordnung 
ds Finangminiſters erſchlenen, durch die 34 neue aus: 
löndſſche Heilmittel zum Handel in Polen zugelaſſen 
wurden. Unter den 34 Heilmitteln befinden ſich 18 
deutſche Heilmittel, d. h. 58 Proz, der neu auaelaffenen, 


C ebe 


Sonnabend, den 3. Juni 1939 N JODZ__ 


die neue Verordnung über perſönaache fl 


Regiſtrierung der für die Staatsverteidigung no twendigen Berufe 


Die Verordnung des Staatspräſidenten über die per 
ſönlſchen Leſſtungen im Kriegsfall wird abgeändert. Die 
Novelle, die zu diefer Verordnung erſcheinen wird, ot: 
erlegt den Staatsbürgern auch im Frieden gewiſſe Pflich⸗ 
ten. Die Notwendigkeit der Erfüllung diefer Pflichten 
ftellt der Miniſterrak feft. 

So konn der Minifterrat in Friedenszeiten Perfos 
nen, die einen für die EE notwendigen 
Beruf ausüben, die Pflicht auferlegen, Do regiftrieren 
zu laſſen und eine Aenderung des Wohnortes anzumel⸗ 
den; ebenſo können Inftitutionen, Organifationen, Uns 
ternehmen uſw. angewieſen werden, Angaben über ihr 
Perſonal zu liefern. 8 


Der Pflicht zu perſönlicher Leiſtungen unterliegen 
rundſätzlich Perſonen im Alter von 17 bis 60 Jahren 
für einige Spezialiften kann die Altersgrenze im Ver⸗ 
rbnungswege auf 66 Jahre erhöht werden). 

Von der Pflicht der perſönlichen Leiſtungen ſind ſol⸗ 
gende Perſonen befrei im aktiven Heexesdienſt 


Neue Gefetie und Verordnungen 
Dziennik Uftom Nr. 49 

Nof. 312. Geſetz über zuſätzliche Kredite 
ee 1938/39. 4 ` 

Nof. 313. Geſetz über die Polniſche Akademie der 
Tedmiſchen Wiſſenſchaften. 

ot, $ Geſetz über den Auskauf von Boden und 
Immobilien, die in Städten und Städtchen im Bereich 
der Appellationsgerichte Warſchau, Lublin und Wilna 
liegen, durch den Pächter. kK 

Pofen 21-210. Polniſch⸗lettiſche Konvention über 
eine regelmäßige Luftverkehrslinie und Nenierungser 
Klärung hierzu. 


für das 


Die Rushebung 


a. gie haben ſich zur Unterſuchung ihrer Dienft« 
tauglihkeit einzufinden: bor der Mushebungskommiffion 
Nr. 1, Ogrodowaſtr. 34, die Abſolventen des Zimomfki 
und Narutonicaapmnafiins, die im Bereiche der Poli: 
etkommiffariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 wohnen; vor der 
Mushebungskommiſſton Nr. 2, Koseiusgko, Allee 10, die 
Männer des Jahrgangs 1018, die auf dem Gebiete des 
7. Polizeikommiſſaxſafs wohnen und deren Namen mit 
den Büchſtaben S, T, U beginnen. 


Die Heifeprüfungen in Lodz 


Nachdem die al vorüber find, laßt ſich 
feitftelfen, daß in unferer Stadt 80 v. H. der Abituriens 
ten die Prüfungen beftanden haben. 

= 


Wir brachten geſtern eine Statiſtiß des Lodzer Mit⸗ 
telſchülweſens! es gibt 8010 Mittelſchüler in Lodz. Mie 
mir ergänzend erſöhren, wohnen 776 Schüler, d. h. 9,7 
v. H., außerhalb der Stadt, 


vom Waifenfeft 


Uns wird geſchrieben: Am Donnersta; obend vers 
fammelten ſich in der Kirchenkanglei zu St. Trinſtatis 
die Vertreter zahlreicher Vereine, die Das nicht zuſtande 
gekommene Waifenfelt im lenenhof vorbereitet har 
ben. Es wurde Ueberblick über die Vorarbeiten ge⸗ 
1070 und über die Art der Hilſeleiſtung für das Mais 
ſenhaus beraten. Die Vereinsvertreter erklärten ſich 
bereit, weiterhin dafür einzutreten, daß möglicht viele, 
die das Maifenfeft nicht beruht haben, an beffen Stelle 
ein Opfer, und wäre es noch ſo klein, We dos 
Waiſenhauſes darbringen. Auch einige Vereine haben 
in. den eigenen Reihen bereits eine Exſatzſammlung 
durchgeführt und fie dem Wafſenhaus zukommen laſſen. 
Außerdem wurde die Vexrloſung der großen, Pfands 
lotterie für den 11. Juni im Jugendheim zu St. Trini⸗ 
tatis beſchloſſen. Die meiſten Pſandlokterie loſe Toilen im 
Vorverkauf verkauft werden. Die Loſe find auch bis 
auf einen kleinen Reſt, der in der Kirchenkanzlei zu 
St. Trinitatis erhältlich iſt, von den Vereinsportretern 
übernommen, Die Verloſung am 11. Juni im Jugend- 
heim dürfte manchem glücklichen Gewinner viel Freude 
bereiten. Die Vexeinsvertreſer beſchloſſen, die Hilfe: 
leiſtung für das Waiſenhaus ohne Waſſenfeſt bis zum 
15. Juni abzuſchließen. 


Sammelabkommen füt die Rerzte der Sozial- 
verſſcherungsanſtalt 

Wie wir erfahren, ` HL zwiſchen der Sogſalper⸗ 
ſicherungsanſtalt in Lodg und den von ihr angeſtellten 
Aerzten ein Gammelabkommen geſchloſſen worden. 

Der Vertrag iſt zeitlich unbegrenzt und ſieht das 
Recht der dreimonatigen Kündigung für beide Seiten am 
Ende des Kalenderſahres vor. Die Aerzte erhalten eine 
gewiſſe Gehaltserhöhung, die insgeſamt 400 000 Zloty 


jährlich betragen wird, S 

Die Urlaubsfrage it fo geregelt worden, daß, die 
Xerzte je nach ihrem Amt einen 4-Bivöchigen Urlaub 
erhalten. Weiterhin regelt das Abkommen die Frage 
der Stabilifierung der Aerzte, und führt eine befondere 
Zulage für langjährige Arbeit ein, die bisher nicht vor⸗ 
handen war. 

Der Sammelpertrag fieht die Schaffung einer Qua: 
lifizierungskommiſſion Aur KE ber Kandidaten für 
die Aerzlepoſten in der Gogialverfiheruna vor. 


Stehende, Geiſtliche, Abgeordnete und Senakoren, 
Staatsbeamte und Angeſtellte ſtaatlicher Unternehmen, 
Angeſtellte der Sozialderſicherung, des Arbeſts fonds 
(mit Ausnahme der Aerzte und des Pflege» und Hilfe 
perfonals), Angeſtellte der polniſchen Fluglinien, ferner 
Kranke, ſchwangere Frauen und Miltter, die Kinder bis 
au 18 Jahren betreuen. 

Gleichzeitig werden die Vollmachten des Oberſten 
Heerführers erweitert. In Kriegszeſten kann De 
Sberſte Heerführer der Regierung bindende Forderun, ent 
bezüglich der perſönlichen Leiſtungen vorlegen und Ant 
a bezüglich der perſönlichen Leſſtungen, auf 

em ganzen Staatsgebiet ſtellen. Ex kann ſchließlich im 

Operationsgebiet alle oder gewiſſe Ermächtigungen ein 
einer Minifter übernehmen und ihre Ausführung Di 
fa) NR 

Die Novelle beſtimmt, daß Verfehlungen gegen den 
e nt bat zur Regiſtriexung verpflichtenden Par 


ſonen mit Haft bis zu ! Monat oder mit einer Geld‘ 
ſtrafe bis Zloty geahndet werden. 


Nachruf 


Der am exſten Pfingſtfeiertag auf lragiſche weile 
ums Leben gekommene bekannte Induſtrielle Ern 


Lodz als Sohn des Färbereibeſitzers Karl Schmellax oC 
boren. Nach Beendigung der hieſigen Alexanderſchule 
praktizierte er im bälerlichen Unternehmen, worauf en 
ſich ins Ausland begab, um ſeine ſachmänniſchen Kennt. 
niſſe in größten Betrieben zu vervpollſtändigen. Rei 
ausgeſtattet mit Jachten aſſſen übernahm Ernſt Kar 
Schmeller nach feiner Rückkehr die teı e Leitung 
des väterlichen Betriebes, der im Jahre 1910 in feinen 
Neſitz überging. Es gelang ihm, die Entwicklung den 
Unternehmens ag in den mancherlei Wirren der Zell 
ſicherzuſtellen und bi 
und größten Lohnfärberel am Platze auszugeltalien. 
Der Verſtorbene war langſährigeg Wella 
lied im Verband der Lohnfärbexeſen, Je Mitglied 
es DI. an St. Johannis, des Lodzer Männergeſang' 
vereins, des Lodzer Deutſchen Schul: und Bildungsvel 
eins, der Lodzer Bülrgerſchützengilde, des Spor Klubs 
Union Touring und anderer Organifolionen, 

Alle, die Ernſt Karl Schmeller kannten, und vol 
ollem feine Angeſtellten und Arbeſter rühmen ihre 
ſo plötzlich aus dem Werk lee Nei hohe menid‘ 
liche Fugendon nach, die ihm allfeitig ein bi 
denken ſichern. 

Seine Gattin, die bei dem Unfall bekanntlich 
letzungen erlitt, iſt noch nicht wiederhergeſtellt. 


ger 


Weſche Jäune müffen inftandgefeht werden 
und wie ? Br 
Das Preifebiiro „Pas“ meldet uns: N 
Das Yodzer Wojemodfhaftsamt_ hat eine Veron 
nung über die Inſtandſetzung von Zäunen herausg! m 
Bat, Die Verordnung trat am 15. Mat in Kraft. 0 
Sinne dieſer Verordnung müſſen alle Grundftiice, ot 
denen ſich Gärten, Rafenflähen und Blumenanlagen e 
finden, mit einem Drahtzaun von 1,80 Meter Höhe Hr 
fehen werden. Das Drahtnetz hat auf einer 40 Ihre“ 
meter hohen gemauerten Unterlage zu ruhen. Un dé 
des Netzes können elſerne Giokcien verwendet werden 


timeter groß fein. Das find Anordnungen, die, 10 
Stadtmitte betreffen. In dar Vorſtadt genügt ein Dea 
zaun ohne Mauerunterlage. Es können auch Helge A 
‚ehobelte Staßeten Verwendung finden, die mit Ki 
1 geſtrichen werden müſſen. In, Billenvororten H 
pflichtet dieſelbe Umzäunung wie in der Stadtmitte, o 
Grundſtücke, auf denen ſich Lagerſchuppon, Jin 

ſtrieunternehmen oder Höfe befinden, können mit ei o 
gehobelten Bretterzaun umgeben werden. Die Lahe 
der Bretter darf höchſtens 1,60 Meter betragen. he 
Oberteil des Zaunes erhält ein Drahtnetz oder Sie 
ten, doch darf bieſer kombinierte Zaun nicht höher Win 
den als 2,50 Meter. Der Zaun muß grau, graue, 
oder grün gestrichen werden. E ober Plug 
anlagen vor den Häuſern in der Stadtmitte müffen el et 
15 Zentimeter hohen Steinbord erhalten. Zäune ih P 
halb des Grundftücks, die pon aufen ſichtbax find, Wo 
fen in berfelben Art ausgeführt werden, wie Front 3 
doch kann die Untermauerung megfallen. Won it 
Straße aus unſichtbare Zäune können bie zu 1 net 
Höhe aus Holz fein, darauf kommt ein Deahtneh yerat 
Eifenftaketen. Die Höhe dieſes Zaunes darf Miß 
nicht überſchreiten. Gründſtüche, die als Garten. 
Acker dienen, brauchen Reine Innenumzäunung au 
weifen, 


Dog 
di 


1 
für den künftigen Lodzer eetealfeen son 
ſchenkte WE Mleczyſſaw Ehojnacki ein Paar . 
und ein Paar Pfauen. Di 

o. Ein Betrüger als Bankagent, Chalın eg ö 
wiederholt wegen Betrugs vorbeitraft, trat in der, 
Zeit als Agent der nichtbeſtehenden Kreditbank in, 
| ſchener Schleſſen“ auf, durch deren Vermittlung ende $ 
17 1 auszuführen verſprach und Geldbeträge, e el, 
ſierſe. Auf Grund einer Anzeige der geſchädichen ugi 
ſonen wurde Reisman das Handwerk gi, S 9 1 . 
efäng? d 


gestern vom Stadtgericht zu 8 Monaten 
urteilt, 


Karl Schmeller war am 15. September 1881 IN 


efes ſchließlich zur beſteingerichtsſen 


eibondes A 


Die Drahtnetzmaſchen müſſen mindeſtens 9 Auadralſe,. 
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Iſt Kaffee (cädlich? 


iin, 
Eiter 
van, ſo O. Eichler (Kaſſee und Koffein, 1 
Dë Berlin) verbürgen ſich für das Fehlen jebw; 
ie irkung oder überhaupt irgendeiner geſundheſtsſchäd⸗ 
Ki, Wirkung des Kaffees. Feſt Weit die poſitive Ze 
8 fung. ſämtlicher Hergfunktionen durch den Kaffee. 
funde in verhejlert die Kraft des leiſtungsſchwach ge 
er nen Herzens, erweitert die Herzkranzg 
D Bien Erſchlaffung der Blutgefäße, dem ſogenann⸗ 
bau Maps, entgegen. Nicht anguweijeln iſt ferner die 
Ri Zoe, Wirkung bei Vergiftungen der Atmungs, und 
ar u Organe durch Die vom Veronal abzuleitenden 
mittel ſowie durch Alkohol, ferner bei Migräne und! 
ten Zuständen von Kopſſchmerzen. Ungünſtige Wir⸗ 
SE Koffeegenuffes auf den Magen iſt ein Zeichen 
LKagenert kung, So werden Magenkranke mit 
0 vil n⸗Probetrunks unterſucht. Nicht angezeigt 
ee alſo bei Erkrankungen des Diagen-Darnıstas 
der Gallenhlaſe, bei Basedow und b ungen 
g’ötrafmernenfnltems. Bei geſunder Verfaſſung die 
is Sieten ergeben ſich durch Dil cho! aller- 
Wier) 


Univerſttät 
14) und 


V 
reundliche, pofitive Wirkungen. Die pſychologiſchen, 
ih e haben ein Anwachſen der Bil tigkeit der Vor⸗ 
ben N, Erhöhung des Farbenſinns, Verbeſſerung der 
hr 80 Mm abſtrakten Denken, der Rechen⸗Geſchwindigkeit, 
As en inationsgabe beim Schachſpielen. des Gedächt⸗ 
teil beim Auswendiglernen, der Fehlerfreiheit beim 
hasch tnenſchreſben ergeben, Im Willensbereich er: 
dë allerdings eine Schwächung der Bewegungs 
I Si durch Kaffee. Im Gemütsbereich wurde eine glin- 
ge einfluſſung von Depreſſtonen feitgeitellt; der regere 
Ce El: und Vorſtellungsfluß nach Kafſeegenuß läßt 
N Dt über ſtarre Schwermut hinwegkommen. Mit Er⸗ 
M Ducden an ängſtlichen und ſchwermütſgen Kindern 
unge Koffein⸗Kuren durchgeführt. Dr. H. S. 


Feine unentgeltlichen Eifenbahnfahrten 
für Kinder mehr? 


hun In früheren Jahren war es während der Sor 
dun — ungefähr zwei BEE hindurch — geftatte 
Ir V ohne Fahrkarte auf Stellen mitzunehmen. Wie 
Be" erfahren, will die Eiſenbahnbehörde in diefem 
ii davon abſehen, es ſollen aber dafür weitgehende 
hie Augen, angeblich 75 v. H. eingeführt werben, 
Ba ern bis zu 14 Jahren während eines gewiſſehn 
ſchuſtts zugütekommen follen, 


Das leite Wort der Fabrikmeiſter 


gc der Verband der Fabrikmeiſter hat dem Ar belle 
Hp f or eine Schrift überreicht, in der die letzten Bes 
Vin en und Konzeſſionen erläutert werden, die der 
on ) zu machen bereit if: Da auch die Induſtriellen 
e, ten Standpunkt klargelegt haben, 


kr 2 dürfte der 
a in Kürze unterzeichnet werden. 


H Äërtsersch, Wie bereits berichtet, bemühen fich 
Mens, ner um Abſchluß eines neuen Gammelabkoms 
Aus; Da das alte am 18. gun feine Güftigkeit verlier. 
lem Anlaß kam es geſtern au einem E, 

in der Kellner dreier erer Saftftätten, 

A Better die Abſicht haben, weibliche Kräfte, die 
arbeiten, einzuftellen. Der Streik fand in ben 

Co größten Betriebs ſtatt. Die Gaſtſtättenbe⸗ 

Naben na: Es fanden Lettern Verhandlungen 
ha Ki dem Befiker des BrandıCafes und den dort bes 
en Kellnern ftatt, 


D. Ki D 1 
n E Strein bel Gitingon beigelegt. In der Fabrik 
GE in der Sterlingſtr. 21 fand ein meheftüns 
Wis ik ftatt, an dem fich 500 Arbeiter beteiligten. 
lire EE der Fabri hatte erklärt, daß die Muss 

A der Löhne um einen Tag verſchoben werben 

1000 das Büroperfonal die Lohnliſten nicht ſerlig⸗ 

übe. Die Arbeiter hielten daraufhin die Fabri 
ließen die EA 551 eher herau 

lung — fpät in der Nacht — begann. 


Ge 
too wieder normal gearbeitet, 


ku 


rt IECH 


LG 
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unge 15—25 Gr., 
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25—30 Gr., Spar⸗ 
dieschen d r. Geflügel: eine 


Br ein Huhn 2—4 Zl., eine Taube 
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Srocayniti 3 
CH i geiteuerter Autobus bi 
hen rte ta, 17. "ge 
be Ze ole fin ein Stranfenbaie übergeführt werben, 
Ae Date Men Dest Bruftöpffi, Dipnarftaftt, 22, geriet in 
ae) fer. 30 unter ein Auto und erlitt einen Bruch 
is und andere Verletzungen. 


Brian. — 
eene, Auf dem Gelände des Strapenbahndepnts 
cho dae wurden die Brilder Stefan und Joſef 
nd de 10, beim Stehlen von 29 Sg. Dach. 
Werde Polizei übergeben. —,Joſet stielen, 
Bede eee e 24, Guben verhaftet | 
er Teilnahme an dem Einbruch in den 
rent Ge. Serumilifivafie und Laien. 


e Ilisbrige Ether 
e chen. mußſte 


DRUSKIENIKI am NIEMEN 


Staatliche Kuranstalt 


Sol- und Moorbäder, Inhalatorium, Solarium 


Saison vom 15. Mai bis zum 1. Oktober. 
Auskunft: Komisja Zdrojowa in Druskieniki, 


Zwiazek Uzdrowisk Polskich in Warschau. 
— 


Jiegen bildeten den Anlaß zu der Bluttat 
in Wiskitno 


a, Wie bereits kurz berichtet, wurde geſtern in 
Wiskitno⸗Plage eine Bluttat verübt, bei der der % läh⸗ 
rige Joſeph Hahn erſchlagen und deſſen Mutter Mar 
rlanng Hahn ſchwer verwundet wurde. 

Die fofort eingeleitete Unterſuchung ergab folgen 
den Sachverhalt: Die Mutter des Getöteten ließ. 
Ziegen auf einer Wieſe, die an den Garten des 50 fähri⸗ 
gen Broniſlaw Kozanjki grenzt, graſen. Die Ziegen lie» 
ſen in den Garten, und es kam aus dieſem Anlaß zu 
einem Streit zwiſchen der Hahn einerfeits und ihrem 
Nachbar und deſſen 1 jährigen Sohn Nareyz anderen 
Die beiden Männer begannen auf die Frau einzuſchla⸗ 
gen. 
offisiev, zu Hilfe. Die Kozanfkis, die Werte bei der 
Hand halten, ſchlugen auf den jungen Hahn ein, der tot 
aufammenbrad), Seine Mutter müßte in ein Kranken 
haus übergeführt werden. Die Verletzungen der beiden 
Täter 15 leichterer Art. Sie wurden dem Staatsan 
walt übergeben. 


Die erſte Frau 


a. Cypa Seiler war über zehn Jahre mit Abram 
Geſtermauß verheiratet. Trotzdem kamen die beiden 
überein, ſich zu trennen. Die Seiler bezog gemeinſam 
mit einem Moſchenk Schrank eine Wohnung in der Lima 
nowꝛfkiſtr. 88. Geſtern verheiratete ſich Geſtermann zum 
zweitenmal, und gwax „gut“, Er verwandte die Mit 
gift zur Einrichtung eines Geſchäfts und wurde bald ein 
wohlhabender Mann, Da begann die erſte Frau Déi Tei: 
ner zu erinnern, Sie verlangte Entſchädigung. Solche 
Leute wie Geſtermann geben aber er drohe nie Geld 
IE derartige Zwecke aus. Die Geiler drohte ſchließlich 

em Geſtermann, ihm die Augen mit Säure auszubren⸗ 
nen. Schrank und der Bruder der Geller, auch eln 
Moſchek, überfielen den Geſtermann und verprügelten 
ihn fchwer. 

Geſtern hatten ſich die Geiler, ihr Bruder Tome ihr 
Freund Schrank vor dem Stadtgericht zu verantworten. 
Von den Ungehlagten war nur die Frau erſchienen, bie 
beiden Männer hatten es vorgezogen, fernzubleiben Das 
Gericht verurteilte alle drei zu je einem halben Jahr. 
Gefängnis. Nach Verkündung des Urteils brach die Sei 
ler mit der gegenwärtigen Frau des Geſtermann einen, 
Streit vom Jaun. Die Frauen gerieten einander in die 
Haare und wurden ſchließlich von der Polizei gur Ruhe 
gebracht, die ein Protokoll verfaßte. 


a. Venzinerploſſon. In der Boromwaftr, 43 verurſachle die 
Zeiabrige Zofla Kwiatkowſta eine Benzinexploſton, durch die 
Feuer entſtand. Der Brand konnte gelöſcht werden, doch trug 
die Frau arge Verbrühungen im Geſicht und an den Armen 
davon. Die Nettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Wpzefe an uus 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Übernehmen 

wür nur dle nrehnefehlihe Verantwortung). 
Pfingſtnochſeler in der St. Johannlögemeinde, Herr Par 
Her A. Heber schreit uns: Morgen um 4 Abr nachmit- 
H veranſtalten die Infaifen des Greifenheims im großen, 
Miſſtonsſaal der St. Johaunſsgemelnde elne Pfingſtnachfeſer. 
Ich lade die liebe Gemeinde zul biefer (Feier ſhr herzlich ein. 


Von der Sommerkolonle für die Kinder der Allexärmſten 
an St. Johannis. Herr Senior Paſtor Dietrich ſchreiht uns: 
Der erfte Kindertransport iſt am vergangenen Donnerstag aus 
Sain bereits zurückgekehrt. Die Kinder, welche alle ſehr ünter⸗ 
ernährt waren, haben ſich in der herrlſchen Frühlingsluft und 
bei unferer guten Soft gang ausgezeichnet erholt. Es iſt eine 
Freude zu ſehen, wie die Kinder nach Hauſe gekommen find: 
ſriſch und munter und mit einer ganz weſenilſchen Gewichts. 
auahme, Die geringſte Gewichtszunahme bei den Kinder war 
3 Pund, die ſtarkſte 6% Pfund. Gleichzeitig iſt auch das Aus. 
ſehen der Kinder ein ganz anderes geworden. Gott dem Herrn 
et Hank daflle! In dieſen Tagen wird der zweſte Kinder- 
transport ausgeſchſcke werden, dann aber tritt an uns goblete, 
riſch die Frage heran, ob es uns möglich fein wird, die Arbeit 
Ayaunften der Kinder fortzuſehen. Am die Finanzi 
KAndertransporte durchzuführen, babe ich einige Damen ` W 
Herren gebeten, die Bong für unſere evangelſſche Kinderhilfe 
möglichſt bast in der Gemeinde zu verbreiten, Jeder Don im 
Velrage von 1,50 Sl. iſt der Vetrag einer Tagesverpflegung 
für ein Kind. Jeder alſo kann an dieſer Finanzierung der 
Kinderhilfe nach Maßgabe feiner Kräfte teilnehmen. Ich freue 
mich mitteilen, zu können, daß unſere Glaubensgenoſſen bisher 
den Sammlerinnen freundlich enegegengekommen find, ſo daß 
der britte Kindertransport auch finanziell ſichergeſtellt ift, Dann 
aber beginnt waere große Not, denn im ganzen ſollen 7 Kinder. 
transporte veranlaßt werden. Auch müſſen wir noch für, 
Kinder forgen, die bereits an anſteckenden Krankheiten leiden 
und daher mit anderen, Kindern nicht nach Soin geschickt mer: 
den können. wir kein Gartenfeſt veranſtalten können, ander⸗ 
ſeits aber die Kinder nicht im Stich loſſen dürfen, bitten ich b 
lich, den Sammlerinnen freundlich entgegenzukommen und 
nannte Bong in größerer Zahl entgegenzunehmen. Wie ſchwle⸗ 
rig die Zeiten geworden find, 1 mir bewußt. Ich hoffe aber 
trogdem, daß vielen Glaubeusgenoſſen die große Not der 
Kinder zu Herzen gehen wird und es doch möglich ſein wird, 
den Kindern der Allerärmſten in unſeret Gemeinde einen 
Sommeraufenthalt zu bieten. Leber die bel mir eingelaufenen 
Spenden für die Kinderhilſe werde ich zu gegebener Zeit guft. 
tieren, Jet will ich nur die lieben Glaubensgenoffen bitten: 
helft, foweit es möglich ift, damit wir unſer Ziel erreichen und 
pie Kinderhilfe auch ohne Gartenſeſt in dewiolben Amfange wie 
bn borisen Fabre durchführen könnten. 


Der Frau ham ihr Sohn, ein beurlaubter Unter 


Spende. Auf der Hochzeitsfeier des Herrn Wil Orewig 
mit Frl. Ell! Wenste wurden durch Frau Linda Jakob 28 SL 
für das edang. Waiſenhaus geſammelt. für denſelben Zweck 
ſpendete Frau Linda Wenske anläßlich der Trauung ihrer 
Tochter 20 A. Im Namen der bedachten Anſtalt dankt herz 
lich Paſtor Wannagat. 


Ankündigungen 


Vom Frauenverein zu St. Trinitatis wird uns geſchrie⸗ 
ben: Die Verwaltung gibt bekannt, daß die werten Mitglieder, 
die gewillt find, am Sonntag bei der Noten & 
lung mitzubelfen, gebeten werden, ſich früh um 
9,30 Abr vor der St, Trinſtaris⸗Kirche einzufinden. 

Vom Konſervatorſum von Helena Klſenſta-Dobklewiez 
wird uns geſchrieben; Wie bereits berichtet, findet om morgigen 
Sonntag um 16 Ahr im Saal der Phſtharmonſe das angeln. 
digte Schüfertonzert ſtatt, an dem die Klaſſen für Klapſer, 
Geige, Blasinſtrumente, Geſang, Orcheſter, Kammermuſlk und 
Kompoſition teilnehmen. Ein eventueller Reingewinn Hr für 
unbemittelte Schlller bestimmt. 

Don der Lodzer Tuchmachermeiſter⸗Znnung. Ans sword ge 
ſchrieben: Die Herren Innungsmeiſter werden höflichſt auf Die 
beute um 7 Abr abends im Lokal, Arzednicza 13, ſtattfindende 
Juartalsſigung aufmerkſam gemacht und dringend um ihr Ex 
ſcheinen erfucht. Auf der Tagegordnung ſteben vorwiegend 
Fragen betreffend die verlegte Jubiläumsfeier 


Aus der Umgegend 


Ronſtantonoto 
Nachruf 

Geſtern, am 1. Juni, tft hier ganz unerwartet der 
Webermeiſter und ehemalige Kirchenvorſteher, Eduard 
Kirſchſtein, im Alter von 84 Jahren in ein beſſeres 
Jenſeits abgerufen worden. Mit ihm wird wieder ein 
Stiick Konſtantynow, namentlich der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde zu Grabe getragen. Geboren wurde Heinrich 
Eduard Kirſchſtein hierſelbſt am 3, Januar 1855 als Sohn 
des Bürgers Ludwig Kirſchſtein und deſſen Ehefrau In, 
Lama geb. Erlemann. Am 7. Februar 1890 trat er mil 
Amalie Preuß in die Ehe, die ihm am 22, Dat 1991 Ur 
die Ewigkeſt vorangegangen iſt. 15 Jahre lang gehörte 
er unter den Zaloten Sigismund Manitius, Joha nm 
Buſe, Joſeph Roſenberg und Leopold Schmidt when 
mit den bereits heimgegangenen Wilhelm Melzer, Georg 
Scharmann und Gottfried Hahnelt dem Kirchenkollegium 
an, war eines der erſten Mitglieder des mm. „Harmo⸗ 
nia“ und 25 Jahre laug deſſen Fahnenträger, ſowſe auch 
Mitglied des Poſauniſtenvereins „Jubilate“. Er war als 
Kirchenvorſteher beim Bau des im Kriege erhalten geblie⸗ 
benen Kirchturms und beim Wiederaufbau der zerſtörken 
Kirche ſowie der Vergrößerung des Friedhofes einer der 
Elfrigſten. Nun wird er heute, Sonnabend, nach einem. 
arbeitsreichen Leben zur wohlverdienten Ruhe gebeltet 
werden, An ſeiner Bahre trauern eine Pflegetochter und 
ein großer Bekannten ⸗ und Freundeskreis. Ehrs einem 
Andenken] 


Vablauſce 
Stolfftanbsnachrichten der evang luth. Gemeinde 

Iw. Getauft wurden; 12 Knaben und 14 Mädchen. 

Gestorben find: Jakob Kühler 79 J. (Königsbach). Ze 
bann Gett 20 J. (Dobkowo), Ludwig Schlender 58 J. (Kalino), 
Pauline Radte verw. Schul) geb. Kindler 50 J., Marta Hardt 
SS J. (Laſt), Olga Schmidtke 1 Stunde, Guftan Kruſchel BU J. 
(Franelſakchw), Irma Bernhard 6 Wochen (Wola Zytoppſta), 
Joſef Hawid 44 J. (Swierczew), Berthold Schul 75 J., Emile 
Steinke geb. Scheibe 65 J. (Szynkielew), 

Aufgeboten wurden; Alfred Albrecht (Lodz) — Charlotte 
Proß, Sudolf Schlag (Effingshauſen) — Elfe Ziele (Rude 
Pabtanicfa), Erwin Atorocht (Fudrowſee) — Irma Schneider 
(Pawwlitowlee), Alex Zerfap — Irma Kaſchte, Ostar Wugke — 
Eugenie Albrecht, Helmut Gerhard Neldner — Anne Marie 
Schul (Wola Jaradgynſta) 

Gettaut würden: Friedrich Kübler (Rönſgsbach) — Dräi 
Wacka (Königsbach), Oskar State — Wladyftawa Wulkiewicz, 
Erwin Kruſche — Wally Olga Stenzel, Roman Hampel — 
Ceellſe Stemezynſta, Otto Rau — Lydia Walter. 

Spende 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des vorcwigter 
Lehrers Berthold Schule, Tan Herr Gymnaſſelbirektor 
Schmit⸗Lodz 25 Zl. für den Bau des Jugendpeimes. Für dieſe 
Spende dankt berzlichſt Paſtor J. Horn. 


Tomaſchoto 
Anſtelle der entlaſſenen Deutſchen 
„Im Lokal der Bereinigung der Polniſchen Berufe 
verbände in Tomaſchow fand“ — jo meldet das Lodzer. 
„Echo“ — eine Verſammlung der Arbeiterdelegierken 
aus der Teptilinduſtrie Holt, ` Außer organiſatoriſchen 
und Berufsfragen wurde auch die Angelegenheit der 
ſchon begonnenen Aktion der Entfernung der dem Staat 
gegenüber illoyal eingeſtellten Bürger aus den Fabriken 
ſowie derjenigen Perſonen beſprochen, deren Familien. 
mitglieder nach Deutſchland geflüchtet find, Der 3833 
wird zuſammen mit den Arbefterdeſegierten bei den zu: 
ſtändigen Behörden in dieſer Angelegenheit vorſprechen 
und verlangen, daß an die Stelle der entlaffenen "eut 
ſchen arbeitsloſe Polen eingeſtellt werden.“ 
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SPORT UD 


„Freie Preſe“ — Sonnabend, den 3. Juni 1039. 


ESSIE 


Eichen Millionen treten an! 


Der Reichsfportwettkampf der deutſchen Jugend 


Der 3, und 4. Juni ſteht in Deutſchland, im Zeichen 
des größten Sportfeſtes. Die geſamte deutſche Jugend 
ell! ſich an dieſem Tage zum ſportlichen 1 a 
Sieben Millionen Jungen und Mädel treten an bie» 
fen Tagen an. Ein ungeheurer organiſatoriſcher ps 
parat ift dazu notwendig, auf den 900 Wettfampforten 
alles in Orbnung zu halten und bis ins kleinſte opp 
aubereiten. 340 ho Kampfrichter ſind notwendig, um 
einen ſchnellen und reibungsloſen Verlauf der Reichs⸗ 
ſportwetttämpfe zu gewährleiſten. 

Neben den Einzelkämpfen werden auch Mann⸗ 
ſchaftskämpfe ausgetragen. 

Bor zwei fabrzehnten ſchon hatte man verſucht, 
durch eine Defondere Beranſtaſtung die geſamte deulſche 
Jligend auf den Plan zu bringen. Aber die widerſtre⸗ 
benden Neigungen und Intereſſen der zahlloſen Orga⸗ 
nifationen und Klubchen machten von vornherein eine 
derartig große Veranſtaltung illuſoriſch. Was man da» 
mals ünter Meihöfunenbwettfämpfe verſtand, war o, 
les andere, nur nicht eine einheitliche, auf ein Ziel aus: 
nerichtete Arbeit an der Yunend, Und fo blieb es at: 
meist lediglich bei den Schulfelten, in denen die Hefte 
Schule einer Stadt ermittelt wurde. Damit war aber 
auch die Angelegenheit erledint, ` d 

Die Bedeutung der Reichsſvortwettkämpfe 
mag man vielleicht lediglich als eine rein ſportliche 
Angelegenheit betrachten, die einen Lelſtungsnachwels 


Moffenankunft bei der 2. Etappe 


der Jugend darſtellen mag. Gewiß Toll die deutſche 
Jugend Déi von Zeit zu Zeit einer Prüfung unter, 
Sichen, um zu beweſſen, daß ſie auf ſportlichem Gebiet 
etwas leiſtel, um vielleicht auch her dieſe Voxanſtal⸗ 
kungen den Weg zu größeren, nielleicht internationg⸗ 
len Ehren zu finden, Aber dieſer Gehauke iſt nur von 
nebenfädhlicher Bedeutung. Welt wichtiger it, daß durch 
dieſe Wettkämpfe alle deutſchen Jungen und Mädel 
erfaßt werden, daß ſie alle den Nachweis erbringen, 
daß es ihnen um ihre Weſunderhaltung ernſt iſt 
im Intereſſe der Erhaltung eines geſunden und ſtar⸗ 
ken Geſchlechts, daß eines Tages die großen Aufgaben 
weiterführen ſoll, die die jetzige Generation begonnen. 
Und wenn heute bei den Veranftaltungen int erſter 
Sinte die Manuſchaſtswertung ausſchlaggebend tft, To 
Ur Diefe Art der Durchführung von Kämpfen von unge⸗ 
beurer erzleherſſcher Bedeutung. Hier gilt der 
einzelne nichts, hier gilt nur die Geſamkleiſtung, die 
aber wieder aus der Leiſtung des einzelnen heraus 
zum großen Erfolg heranwächſt. Hier übernimmt der 
einzelne die Verantwortung für die Gemeinſchaft, die 
Verantwortung für feinen Kameraden, hier nibt es 
nur eines, Durchhalten bis zum Schluß. Und bei dem 
Reſchsſportfeſt der Hitlerjugend wird ſchon dem klein 


ſten Pimpf bewußt, daß er nicht für ſich allein kämpft, 
ſondern daß er hineingeſtellt iſt in die Gemeinſchaft, 
für die er zu kämpfen Und zu leben Dot, 


Schule bei der Großdenfſchlandfahrt weiter an der bp 


Die Teilnehmer der Großdeutſchlandfahrt ber Rapler 
haben geſtern ihren Kurs geändert, Von der nö dlichſten 
Stelle der Fahrt geht es nun wieder nach Süden; von 
Steltin nach dem 241,2 Am, entfernten Cottbus, Die 
Fahrer hatten — abgejehen von einigen Ortsdurchfahrten 
mit Kopfſteinpflaſter — auf der ganzen Fahrt gute Wege. 
Der Holländer Schulte konnte dank ſeines ausgezeſch⸗ 
77 — Spurtwermögens auch die 2. Etappe ſiegreich bes 
enden. 

Bis zur Zwiſchenetappe in Frankfurt a. O., wo 
eine 20 Minuten lange N eingelegt würde, 
verlief das Rennen recht eintönig. Lediglich die beiden 
Deulſchen Langhoff und Oberbed unternahmen 
bald nach dem Start einen Borftoß, der ihnen glückte, Vom 
Feld ſetzte keiner den beiden nach. Selbſt Schulte war 
meiſtens am Schluß des Feldes zu fehen; ex hatte übri« 
gens einen Reiſenſchaden, den er ſedoch ſchnell ausbeſſerte, 
Eine geſchloſſens Bahnſchranke kurz vor Frankfurt ot 
aröherte den Vorsprung der beiden Deulſchen, Io A fie 
Minuten vor dem 63 Mann ſtarken Feld in Frankfurt 
anlangten und ſich hier wertvolle Prelſe holten. 

Grit auf den Iehten 100 Kilometern wurde das Ren. 
nen interellanter. Langhoff fiel zurüd, dafür ging Schel⸗ 
ler wach vorn. In Guben ſchlöß Wë den beiden Deut. 
hen jedoch eine Gruppe von 11 Mann an, 30 Km vor 
dem Ziel weitere 4 Fahrer, darunter auch Schulte. Mid- 


delkamp, Scheller und Hauswald ſtürzten ſedoch zu Ber 
ninn des Endſpurts und fielen von der Entſcheldung ab. 
Schulte ſetzte wieder zum Spurt an und holte ſich auch 
die 2. Etappe mit Nadlänge Vorſprung vor Bon duel⸗ 
Belgien und Bauß⸗Deulſchland. 

Als erſter iſt von der Weiterfahrt Ruhland aus 
geſchleden, der unter Magenbeſchwerden leſdet. 


Ergebniſſe: 
2. Etappe Stettin —Cottbus 241,2 Kilometer: 

1. Schulte (Holland) 0780,15, 2. Bonduel (Bel 
gien), 3. Bautz (Deuſſchland), 4. Karl Weimer (7), 5. 
Slebelhoff (D), 6, Oubrou (Frankreich), 7. Umbenhalter, 
8. Schild, 9. Oberbed (alle Deutihland), 10, Peterſen (Dä ⸗ 
nemart), 11. Levelle (Frankreſch), 12, Fraffall. Kutſchbach, 
14. MWederling, 15. Scheller und 16. Hauswaſd (alle 
Deuſſchland). 

Geſamtwertung: 1. Schulte (Holland) 13:21:13, 2. 
Stebelhoff (D) 18:21:48, 3, Oubrou (Fr.), 4. Um: 
benhauer (D), 5, Levelle (Fr.), 6. Scheller, 7. Hauswald 
(beide Deutſchland), 8. Midpelkamp (Holland), 

Lünderwertung: 1. Frankreich 4008117; Bel» 
gien 40:11:22 „ Deufſchland (Victoria⸗Fabrik⸗ 
mannſchaft) A ; 4. gemiſchte Mannihait 40:21:46; 
5. Schweiz 40 


— — — — 


Siege der Favoriten bei den Polniſchen Tlatio- 
nalen Tennismeſſterſchaften in Pofen 
Nachdem an den erſten Tagen der Polniſchen Nakio⸗ 
nalen Tennismeiſterſchaften in Poſen keine ſpannenden 
Kämpfe zu ſohen waren, änderte ſich das Bild etwas, als 
die „prominenten Größen“ mit Vaworowſtl und Tar⸗ 
(omili an der Spitze, in Poſen eintrafen. In den Viertel ⸗ 
bzw. Halhftnalekämpfen gab es folgende Etgebniſſe: Ian. 
Hoczynikl⸗Horaſn 6:1, 6:0, 6:8; Tarlowſki⸗Czafkotwſti 2:6, 
671, 6:2, 6:1; EE 7:5, 6:0, 14:12; Spy⸗ 
arlowſti 8:2, 6:1, 6:1; Baworomſtl⸗Stark 670, 6:0, 
N Bamoromwilisstefaniti 6:0, 8:0, 6:0; Baworowͤſti⸗ 
Ann, Zeg 6:1, 6:2, 612, Hebda⸗Konczak 4:6, 6:2, 
Im Männerdoppel: Baworowſti und om, Tlo⸗ 
czynfki⸗Glowinſki und Stark 6:0, 6:1, 6:1; om. Tlo⸗ 
czunſtt und Gotſchalk⸗Czaftowſti und Tomaszemift 6:2, 


5:7, 6:2, 6:3, 

Im Frauendoppel: Bom und, Stod»Luniewifa und 
Neumann 7:5; Hoja und Poplawſta⸗Lehfeld und 
Golonek 6 , 

Im gemilhten Doppel: Stodbsem und Spychala⸗Po⸗ 
plawſia und Horlan 2:6, 6:8, 6:4, 3, Jendrzeſowſta und 
Fzaftowſki⸗Gadzianla und Tarxlowſki 6:4, 6:0. 


Aeute Davispokalfpiel Jugoſlawien— Belgien 

Zuſammen mit dem Vorſchlußrundenſplel Zeg 
land — England beginnt heute auch in Ag ra ſn der zweite 
Vorſchlußrundenkampf zwiſchen Jugoslawien und Belgien. 
Heute werden die erſten beiden Elnzelſpiele zwischen Pun⸗ 
Cat und Lacroix ſowie Mitic und Geelhand ausgetragen. 
Am Sonntag wird das Doppel zwiſchen Diener und 
Sacroize—de Borman ausgetragen. Am Montag folgen 
die beiden reſtlichen Einzelſpiele zwichen Mitie und Lars 
zoig ſowie Püncec und Geelhand. 


Veutſchland beim Tennisturnier in Wimbledon 
om 26. ont bis zum 8, Jull ſteigt in Wimbledon 
dag dlesſährige Internationale Tennisturnier, Wie in 
anderen Jahren wird auch diesmal Deutſchland eine ſtarke 
Auswahl nach Wimbledon entſenden. Das Reſchsfachamt 
für Tennis im R. S, R. L. gibt dazu bekannt, daß außer 


den deutschen Spltzenſpielern Henner Henkel, Roderich 
Menzel und Georg von Metaxa ein Nachwuchsſpleler die 
Farben Heutſchlands in Wimbledon vertreten wrld, been, 
Name aflerdings noch nicht bekannt iſt. Es fahren ferner 
Frau Piß Hamel und Inge Schumann. Die deutſche Aus: 
wahl Debt wieder unter der Leitung von Dr. Klelnſchroth, 
der vorausſichtlich auch im Doppel ſpielen wird. 


fielen Jacobs fiegte in England 


Helen Jacobs befindet Dé in weit beſſerer Form, als 
man nach ihrer Ankunft aus Amerika annahm. Sie ſiegte 
bei einem Turnier in Birmingham im Fraueneinzel. Sie 
schlug dabei Frau Dorothy Leetle, Rounds und gewann 
im Endſpiel gegen Frau Els (früher Anita Gino) leicht 
8:2. 6:8. Im Männereinzel ſchlug 5 im Ends 
ſplel den Rumänen Tanacescu 1:6, 775, 6:2. 


Jugoflawien ſpielt gegen Italien 


Die jugoſlawiſche Fußball⸗Ländermannſchaft erhält 
nach ihrem ſewatſonellen Seet gegen England Dë 
relts in nüchſter Zeit eine neue Gelegenheit, ihre Kampf⸗ 
kraft zu beweſfen. In Belgrad trägt Sugollamten 
am 6, Juni einen Länberfampf gegen den Meltmeifter 
Italien aus, der gegen England nur 2:2 ſpielen konte. 
Unter don gegebenen Verhältniſſen kann man auf den 
Ausgang der Begegnung recht geſpannt ſein. 


Schweden —orwegen 3:2 (0:2) 

In Stogholm fand vor 30.000 Zuſchauern ein Länder 
kampf zwiſchen den Fuß ballnattonalmannſchaften der bet 
den 1 Länder ſtatt. Nachdem die Norwegen 
bis zur Halbzeit 2:0 in Führung gekommen waren, erziel⸗ 
ten die Schweden in der 2, Halbzeit durch überragende 
Leistung 8 Treffer und holten Wë damit den Sieg. 
Uebungslehrgang für Junioxen-Fußbalſe 

Pn. Der Polniſche Fußballverband hat beſchloſſen, 
einen Uebungslehrgang für Junſoren⸗Fußballer durchzu⸗ 
führen, Der Lehrgang ſoll drei Wochen dauern, am 7. 


Julf feinen Anfang nehmen und in Cetniewo an der See 
abgehalten werden. 


Ur. 184 


Die Einnahmen vom Lodzer Länderkampf 


Pn. Die Bruttoeinnahmen des Lodzer Länderfat 
Polen—Belglen belaufen ſich auf ungefähr 30.000 


kauft. Wenn die Zuſchauerzahl den Erwariungen 
entsprach, dann findet das vor allem in den allſu 
Eintrittspreiſen ne Erklärung. 0 
fand nach dem Länderkampf ein Feſteſſen ſtatt. das N! 
weniger als annähernd 2000 Zloty gekoſtet hat! 


Aufoeinfki flog nach Aelfingfors 
Der polyiſche 
ift einer Einladung des Finnischen Leichtathletiſchen 


none 


bandes folgend mit einem von dem Finniſchen Lei cat | 


ttihen Verband zur Verfügung geſtellten Flugzeug, Wei 
Helſingfors geflogen, Kuſocinſkt ſoll in Helſingfoks u 
8. Junt en internationalen leichtathletichen Veranſtalt 
gen, und zwar am 5 Km. Lauf teilnehmen. 


Polen an vierter und fünfter Stelle d 

Der polniſche Ballon „Sanol“ belegte beim Inter 
tionalen Pallonſtiegen in Zürich den vierten | 
(55,802 Kilometer), der polniſche Ballon „Wiſla 
fünften (55,43 Kilometer). 


Schmeling unterbricht fein Training! 
Sehnenzerrung am Shultergelenk 


Max Schmeling, deutſcher Meiſter aller Klaſſen, H 
ſich gegenwürlig in Fellbach für feinen großen EN 
gen Wolf Heufer am 2, Out in Stuttgart worberel 
mußte fein Training vorläufig abbrechen. Er zog 
nümlich am Schulter gelent eine ene 
rung zu, die eine ärztliche Behauptung nötig macht. 
mit muß auch im Training eine Unterbrechung einttel 
Es ift aber damit zu hoffen, daß Mar Schmelin 
wenigen Tagen feine Vorbereitungen für Den 
mit Henfer wieder aufnehmen wird. 


ſſeute in Lodz: 


Jubiläum des Beer 15 Uhr, 
Männerhandball AB (Poſen) — ERS. 
ball⸗Viererturnſer Warta (Poſen) — Union-Touring 
Polonia (Warſchau) — LAS, 

Leichtathletik: Zjednoczone⸗Stadion, 
Meiſterſchaften der A⸗Klaſſe für Männer und Fran 


. EE 
Munſt und Wiſſen 


Kongreß der polniſchen Schriſtſteller, Zu pringl! 
fand in Marſchau eine Tagung ber ien, ëi des 
verbandes der polnſſchen Schriftiteller Weit. Es wi 
eine Entſchließung des Inhalts UE „ bg wl 
polniſchen Schriftfteller den Dienft für Nation und wi 
als ihre höchſte Pflicht anfehen und bereit feien, ſich 
Befehl des Oberften Heerführers zu unterftellen. 
Der Allpolnſſche Kongreß der Bibliothekare, der N 
5 Jahre ftattfindet, wurde für 1940 nach Krakau 
berufen. Di 
Zinteng fungfueliien tagen, In dex Zeit vom Wl 
11. Juni findet in Warſchau die 17. Ja testagurd 
SEN der Vereinigungen der Jufigſurſſton H 
a 
, - d 
Polniſche Frauenärzte tagten. In Krakau hi 
Tage lang N 9. Kongreß dor polniſchen Zi 
olniſche Antituberkuloſe⸗Tagung. In Gdingen da 
allpolniſche e e unter d 
das Meer zu Macht und Zeit 
efunbheit ber Nation“. An der Tag 


ber 
Loſung „Dur, 
lens und, 00 0 
nahmen 400 Aerzte teil. di 
E 18055 Pharmazeuten tagen am 17. und 18. Jun 
arſchau. ] 
leng Botaniker tagten, Zu Ih ften tagte 
Wilna die Polniſche Botanifche Geſell dé 
Die polniſchen Gefangvereine ber poche d 
mark veranftalteten zu Plingften in Wilna eine 
Serge, DS der Antperfiläl Gol 
n „Deulſches Institut“ an der Uniner d 
„Entwicklung der 


fordert der Krakauer „Ic“ zur 
niſchen Propagandaabwehr“ 


RNundfune-Hreſſe 


Fremdſprachige Nachrichten im TG 
Rundfunk ` ` ` d 
Das Polſtie Rado fendet feit einiger Zeit Fl 
Ahendſtunden Nachrichten aus Polen für auslält 
Hörer in deitifher, engliſcher, ungariſcher und it ai 
ſcher Sprache, und zwar am Sonntag, Montag Tun 
tan, Mittwoch und Sonnabend in deutſcher und 


DR 
Di 
rf 


„Slowakifcher Rundfunk” wird soit, 


Die Slowaket wird demnächſt eine eigene 
funkgeſellſchaft Deftgen, die den Namen „Elos 
Rundfunk“ führen wird. Dieſer Beſchluß in 
einer Beſprechung von ee éi 
ur kürzlich gefaßt. Der ſtowakiſche Staal Be 
Aktienmehrheit diefen Geſellſchaft haben. Auch, 
kürabteilung der Dentſchen Partei wird Wie uk 
neuen „Slowakiſchen Rundfunks“ beſitzen. Sie 
riſche Partei iſt ebenfalls zur Teilnahme, auc 
worden. 
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Nein.“ 

Menſchenskind ... wie halten Ste das aut 
Ich muß. mein Lieber.“ 

Nühle unterdrückte weitere Fragen. Er wußte ja. 
wie das war. Da ſaß ein tüchtiger Menich, den irgend- 
ein Schickſal aus der Heimat vertrieben hatte, und der 
nicht mehr heimfand oder auch nicht mehr heimwollte. 
Er hätte ein guter Farmer ſein können. wenn er die 
Mittel beſäße, ſich Land zu kaufen. Schade um den 
jungen und kräftigen Burſchen! 

„Ich habe eine Bitte an Sie, lieber Nogert.“ ſagte 
er nun, denn er fühlte, daß ſein Gaſt trüben Gedanken 
nachſann. „ſpielen Sie mit etwas vor. Seit das Klavier 
Rumm iſt, fehlt mir etwas in meinem Haufe.“ 

„Glaub's ſchon.“ erwiderte der andere und dachte 
an Roswitha. Das Haus war leer ohne ſie. 

Auf Roviſtos Farm gab es nur ein uraltes Gram⸗ 
mophon und ſeit neuerer Zeit ein Radio. Aber der 
Senor hielt nichts von erniter Muſik. er liebte nur die 
leichte Muſe und ſchnitt eine Grimajie, wenn Nogert es 
ſich einmal einfallen ließ. die Klänge einer Sinfonie 
oder ein paar Takte einer Klavierſonate einzufangen. 
Um ſo lieber erfüllte Nogert jetzt Rühles Bitte, denn 
es zog ihn ſelbſt ans Klavier. 

„Zünden Sie die Lampe an. wenn Sie Licht 
brauchen,“ rief Rühle ihm nach. 

„Nicht nötig .. ich finde mich ſchon fo zurecht.“ 

In dem großen Wohnraum der hinter der Veranda 
lag, ſtand das Inſtrument. Der ſchwache Schein des 
Windlichtes fiel durch Fenſter und Tür. Nogert ge⸗ 
nügte dieſer matte Schimmer, er hätte deſſen nicht ein⸗ 
mal bedurft, denn er ſchloß die Augen und jpielte, was 
ihm in den Sinn kam: Beethoven. Schubert. Chopin. 

Kühle hatte Bé eine Pfeife angezündet und hörte 
zu. Er war nicht ſehr muſikaliſch. aber ſoviel verſtand 
er doch, daß Nogert ein meiſterhafter Spieler war. Sein 
Anſchlag war voller und kräftiger als der Roswithas. 
auch war eine Leidenſchaft in feinem Spiel. die den ein⸗ 
ſamen Juhörer auf der Veranda ſeltſam aufwühlte. 

Man durfte jetzt nicht an Roswitha denten, nicht 
an ihre helle, ſchlanke Geſtalt und nicht an ihre kühlen. 
ſchmalen Hände. 5 

Rühle biß die Zähne feſt um das Mundſtück jeiner 
Pfeife, ſtand auf und ging leiſe die Verandaſtufen 
hinab in den Garten. 

Der Himmel prunkte mit einem Heer blitzender 
Sterne, ein friſcher Lufthauch wehte von den Höhen der 
Berge, und die Madonnenlilien. Roswithas Lieblinge. 
dufteten ſchwer und betäubend. 

Nogert ſtand jetzt auf der Veranda. Sein weißes 
Hemd leuchtete in der Dunkelheit. 

„Gehen wir ihlajen, Rühle, ich bin müde,“ ſagte 
er und kam die Stufen herab. 

„Warum find Sie nicht Pianiſt geworden?“ fragte 
Rühle. 

„Ja warum? .. . Das iſt eine traurige Geſchichte. 
Vielleicht habe ich es einmal werden wollen. und es 
hat dann doch nicht dazu gereicht? ... Aber denken 
Sie darüber nicht nach, Rühle, gehen wir lieber 
schlafen.“ 

„Gut ... gehen wir ſchlafen,“ ſagte nun auch 
Rühle und führte Nogert zu dem etwas abjeits ge⸗ 


legenen Gäſtehaus Es enthielt nur einen einzigen 


Ordnung. Tabuta, die ſchwarze Dienerin des Haufes, 
hatte für alles geſorgt Er reichte dem Gaſt die Hand. 
„Gute Nacht, lieber Nogert, ſchlafen Sie wohl.“ 
„Danke, gleichfalls. Morgen machen wir einen 
Rundgang durch die Pflanzung. Ich bin geſpannt, wie 
es in Ihrem Kaffeeſaatgarten ausſieht. Wie ſteht denn 
der Mais?“ 
Ausgezeichnet! Ich bin zufrieden. Alſo. . auf 


Ernſt Rühles Pflanzung umfaßte in der ange⸗ 
bauten Fläche nahezu dreißig Hektar Land. Das war 
ſchon an ſich ein ſtattlicher Beſitz aber der Grund und 
Boden. der ihm gehörte. war noch beträchtlich größer. 
Jedes Jahr wurde wieder, ein Stück Urwald gerodet 
und für neue Saatkulturen vorbereitet. 

Die Hauptſchwierigkeit beſtand nur darin. ge⸗ 
nügend eingeborene Arbeitskräfte zu erhalten. Wohl 
beſaß Rühle einen feſten Stamm von Arbeitern. doch 
in der Erntezeit reichten ſeine Leute nicht aus. und 
dann begann für ihn wie für jeden Farmer die große 
Not, die mit Eingaben an die Regierung anfing und 
mit perſönlichen Beſuchen beim Gouvernement endete. 
„Gebt uns Eingeborene zur Arbeit, es it höchſte Zeit. 
Die Früchte ſind ſchon am Aufbrechen. die Bohnen 
drohen herauszufallen. Die Ernte geht uns verloren, 
wenn wir keine Arbeiter bekommen.“ 

Nicht immer wurden ſo dringende Bitten erfüllt. 
Die Farmer wurden vertröſtet. und hatlen ſie endlich 
Leute erhalten, dann konnte es geſchehen. daß mitten 
in der Ernte ein Rekrutierungsbefehl eintraf. der einen 
großen Teil der Schwarzen zum Straßenbau non der 
Farm wegholte. Dagegen war man machtlos und 
mußte zuſehen, wie man fertig wurde oder wie die 
Ernte verdarb. 

Nogert und Rühle waren am nächſten Morgen 
ſchon früh auf und gingen nach dem Frühſtück in die 
Pflanzung. 

Zwiſchen ſchmalen Waſſerkanälen ſtanden die 
Früchte der Ananas wie kleine Soldaten aufmarſhiert. 
ein weites Feld, roſa betupft und mit grünen Büſcheln 
beſchopft. 

In der Kaffeeplantage wuchſen unter dem Schutze 
hoher Schattenbäume die jungen Kaffeeſträucher. und 


im Kaffeeſaatgarten begannen unter Strohdächern die 
kleinen, dunkelgrünen Kaffeepflänzchen zu ſproſſen. An 
dieſen Saatqarten ſchloß ſich die fait unüberſehbare 
große Plantage mit den ausgewachſenen, gier: dis fünf⸗ 
jährigen Kaffeebäumen an, von denen die meiſten ſchon 
drei Meter hoch waren. Ihre roten, lirſchenähnlichen 
Früchte verſprachen eine gute Ernte. S 

Ueberall arbeiteten Schwarze. Männer. Frauen 
und Kinder. Die Kleinſten wurden von ihren Müttern 
in einem Fellſack auf dem Rüden getragen. Das Wiegen 
und Schaukeln. das jede Bewegung verurſachte, ſchien 
fie nicht im Schlaß zu ſtören, De hingen mit zufriedenen 
Gefihtern in ihrem Sack, und die Mütter waren die 
Laſt gewöhnt. Sie lachten mit blitzenden Zähnen den 
Kambuta und ſeinen Gaſt an, während ſie Unkraut 
jäteten, die jungen Pflanzen bewäſſerten oder neue 
Pflanzen ſetzten. 

Als die beiden Männer um die Mittagszeit zum 
Hauſe zurückkehrten. lief ihnen der Schweiß in Bächen 
vom Körper. Im Waſchhaus nahmen ſie ein Bad. 
kleideten ſich um und ſaßen nun in wohliger Entſpan⸗ 
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„Sie jollien auch wieder einmal heraus, Nogert,“ 
erwiderte Rühle. 

Nogert lachte kurz auf 

Sollte . ja! Aber wozu? Es hat keinen Zweck.“ 

Er blieb noch einen Tag und eine Nacht. und als 
er wegritt, war es wieder doppelt einſam auf 
Landunga. 

Es wurde Zeit, daß man herauskam! Mochte denn 
alles gehen wie es wollte. 

Doch darum machte ſich Rühle leine Sorge. Er ver⸗ 
traute Nogert, er war ein Landsmann und ein tüchtiger 
Kerl. Er würde hier wirtſchaften. als wern Landunga 
ſein Eigentum wäre. S 

Das Verſprechen, das Roswitha den Gernot⸗Buben 
gegeben hatte, die Mutter zu beſuchen. machte ſie ſchon 
an einem der nächſten Vormittage wahr und ließ ſich 
bei Frau Agnes melden. 

Als fie zu ihr ins Zimmer trat, brachte ſie nicht 
nur mit dem goldfarbenen Strauß gelber Margueriten 
Sonne und Frühling ins Haus, jondern es ging auch 
von ihrer ſchlanken, biegſamen Geſtalt. von der Helle 
ihrer Erſcheinung, etwas Frohes und Frühlingsfriſches 
aus, ſo daß die einſame Frau. die lange nicht mit 
fremden Menſchen zuſammengekommen war, alle Scheu 
vor dieſer Begegnung verlor und Roswitha in herz⸗ 
licher Bewegung die Hand entgegenitredte. 

„Ich freue mich daß Sie mich aufjuchten, auä dige 
Frau. Bernd und Klaus haben mir ſchon erzählt. wie 
freundlich Sie zu ihnen waren, und Etkehart ſpricht, 
jeitdem er bei Ihnen war, nur noch von Afrika. 

Roswitha lachte froh. 

„Ihre drei Buben find eine wahre Freude für mich. 
aber bitte, jagen Sie Frau Rühle zu mir und verübeln 
Sie mir dieſe Bitte nicht. ſagte ſie und drückte ihren 
goldenen Strauß in. die ſchmalen. kränklich⸗ blalien 
Hände von Frau Agnes. „Wir Afrikaner ind ſo. Dort. 
wo der nächſte Nachbar dreißig oder gar fünfzig Kilo⸗ 
meter entfernt wohnt, iſt man herzlicher und weniger 
förmlich zueinander, wenn man ſich einmal beſucht. als 
Bier in Europa, wo man Tür an Tür lebt“ 

„Erzählen Sie mir von drüben.“ bat Agnes. Sie 
hielt die Blumen, die Roswitha ihr gebracht hatte im 
Arm, und der goldene Widerſchein der Blüten über⸗ 
hauchte ihr Geſicht mit einem lichtſarbenen Schimmer. 
Vielleicht war es aber auch die Freude über den Beſuch 
der jungen Frau. die Frau Agnes leidende Züge be⸗ 
lebte. Man war dort drüben herzlicher zueinander. 
hatte Frau Nühle geſagt. Das mußte wohl ſo ſein. 
denn ſie ſchien dieſe warme Herzlichkeit mit herüber⸗ 
gebracht zu haben. z 

Agnes Gernot wurde es wohl in Roswithas Nähe. 
Sie ſaßen ſich jetzt gegenüber, und Roswitha plauderte. 
Hin und wieder ließ fie ein leiſes. inniges Lachen 
hören, ihre Erzählungen hatten Leben und Farbe, und 
als eine halbe Stunde vergangen war, fühlte ſich Frau 
Agnes immer noch nicht müde vom Zuhören. Roswitha 


aber erſchrgk, als fie auf ihre Armbanduhr jah. 
(Fortſetzung folgt) 


Die Wut 


um die gefundene Krone 


menſchenleet ‚(fein Wunder an dirlem Abend und IN Dieiem 
Viertels der Blick feiner Maren grauen Augen ging auch nicht 
In die Weite, er ging nach unten auf das noch regenieucie 
Pilaſter. Er hatte. wie geſagt nicht eine Oere wär unter 
nehmungsluſtig. friſch und munter, wie es eben nur ein Afäh⸗ 
riger Soldat ſein kann. 5 
Hanſen büdte ſich. Tatſächtich eine Krone!“ rief er aus 
(es_tonnte allerdings feiner hören). Und wenn damit auch 
noch nicht die Welt zu erobern iſt, ein beſcheidener Abend, ein 
paar Gigs waren ſicher. KR 
Jensſen, der. Verireter, hatte heule gute Abſchlüſſe ger 
wagt, Er heile, wie die Wirtin ſagte. heute ſeinen gier 
Tag. Er ließ Himmel und Hölle (hier waren es aber. nur 
neun Gäſte) leben, das heißt. in den dort üblichen Grenzen. 
And gerade tam eine neue Funde, als Hanſen der die Wirt: 
ſchaft nicht kannte, eintrat Nehmen wir das wörtlich; er kam 
nicht in das Lokal hinein. — er trat ein. Kunfiſtüc Bei der 
ladelloſen Figur und der ſchnittigen Uniſorm! Auch Jensſen. 
der Vertreter, ſchaute jur Tür und begrüßte den fremden Gaſt⸗ 
„Sie trinken doch einen mit?! 
` Seite Dé Hanſen ſperren? — Eine Minute ſpater jehen 
wir ihn an dem Tiſch Dien und es erhebt Déi ein flottes Ge 
ſuräch Als nach dem vierten Bier Hanſen den beſcheidenen 
Verſuch macht, nun auch zu einer Kunde beizutragen. gibt 
ig Proteſt. Nun, da das fünfte Glas ausgetrunken 
war, hielt er es an der Zeit, zu verſchwinden. Der Abſchied 
war mehr als herzlich aber unſer Matrofe Dep fh nicht halten. 
Er halle ja noch die gefundene Krone in der Taſche. 


Wohlgemut Hand Dr. Andreſen vor dem Zigarrenanzünder, 

brannte ſich eine von den guten an und ließ ſich im Zeit: 
geſchäft von Herrn Zellen persönlich den neueſten Witz er⸗ 
zählen. Der Doltor hatte heute einen beſonders intercjianten 
Fall befonmen und war aljo gier Stimmung lein Jeichen 
dafür war auch der Blumenstrauß in ſeiner Linken. den er 
feiner Frau mitbringen wollte). Hanſen trat in den Laden 
und beſtellte ſeine „Hausmarke“, ein nicht ſonderlich vornehmes 
Kraut. „Was“, jo ſchallte Andreſens Stimme, „probieren Sie 
mal die und fieden Sie ſich noch ein paar dazu.“ Was blieb 
SE weiter übrig, als ſich zackig zu bedanken und abzu⸗ 
reien? 
Doch was tun? Die Krone drückte De muß te weg, Auf 
einen Schlag! Es war ja noch nicht allzu ſpät, alſo auf ins 
gelbe Ein Gläschen und ein Brötchen und die Krone war 
getötet. 

Lichterflut umfängt ihn, lebhaftes Treiben. Der Beſiher 
wird an dieſem Abend eine gute Kaſſe haben, denkt Hanfen, 
denn überall iſt jeder Tiſch faſt vallſtändig beſett. 

So ſieht er ſich gezwungen um auch viel junges Glück 
nicht zu ſtöten — an einem Tiſch Plat au nehmen, we ein 
älteres Ehepaar ſitzt. Selbſtverſtändlich wird ihm der freie 
Stuhl eingeräumt und der Kellner kommt auch ſofort herbei. 
Honſen beſtellt das, was er ſich vorgenommen hatte. Doch 
Zomm war das ausgeſprochen. als feine Ohren die Stimme des 
Herrn von gegenüber vernehmen: „Eniſchuldigen Sie bilte, diß 
ich Sie einlade; meine Frau und ich haben heute unſeren 
20. Hochzeitstag gefeiert. Das Eſſen war ausgezeichnet und 
Sie werden es uns wohl nicht abſchlagen. das Menü nachzu⸗ 
holen“ Hanfen keunte nur ſchüchtern danken, ſo überraschend 
war das alles für ihn. Der Kellner war auch ſchon verſtän⸗ 
digt und nicht viel jpäter dampfte die Suppe unſerem noch 
immer verdutzten Hanſen in das glatte Geſicht. Er vergaß 
ſaſt zu danken, als man ihm „Gute Mahlzeit“ wünſchte. Es 
war (auch) nach dem Eſſen ein. wie man es jo leichihin nennt. 
netter Abend. Svenſon. Io ſtellte Déi der Herr vor, halte 
mancherlei von der Welt geſehen und Hanſen konnte auch vieles 
aus feinem Scemannsleben erzählen. Abet. um nicht aufdring⸗ 
lich zu erſcheinen, verabſchiedete er ſich nachdem er in wohl⸗ 
geſetzten Worten für alle Genüſſe des Abends gedankt hatte. 

Hanſen trat auf die Straße. Da fühlte er etwas Hartes. 
Verdammt die Krone! Nun auf Biegen oder Brechen. weg da⸗ 
mit! Schnell ein Taxi her! Schon rauſchte es an, Er ſagt 
durch die Scheibenöffnung: „Meiter, fahren Sie mich für eine 
Krone. Offen geſagt, mehr Geld habe ich nicht bei mir.“ Und 
ſteigt ein. 2 2 

„Wo wohnen Sie“, hört er vom Steuer fragen, Hanien 
nennt feine Adreſſe. „Habe hewie gute Tour gehabt, — wer 
mit der letzten Krone in ein Tazi ſteigt und das ſogar noch 
vorher ſagt, der ſoll auch eine Freifahrt haben. Wohne Tome: 
in Ihrer Gegend und will heute Feierabend machen!“ Sprachs 


Raum mit einem Bett, einem Tiſch. Schrank. Stühlen nung auf der Veranda. 

und Waſchſtänder. Vor den Fenſtern hingen Mossito⸗ „Ja, mein Lieber. in zwei Monaten find Sie in 

netze, und auch über dem Zett ſpannte ſich ein eng. Deutſchlend. und das alles liegt für ein halbes Jahr 

maſchiges Gewebe aus, das die unerwünſchten. nächt⸗ hinter Ihnen.“ Tante Nogert. Seine langen. ſchmalen 

lichen Plagegeiſter fernhalten ſollte. Finger jpielten mit dem Geflecht ſeines Rohrſeſſels und 
Rühle zündete die Kerze an, die auf dem Tiſch in feinem Geſicht lag der Ausdruck einer verträumten 

neben dem Bett ſtand und ſah ſich um. Es war olles in Trauer 


Humoreske von Horst Mütinz 1 

Matroſe Hanſen trat aus dem Haustor, er hatie heute Was ſallle Hanſen anſtellen er ließ an der Ecke halten. 

feinen freien Abend und in ſeiner ſchmucken Uniform ſah er mo er vor Stunden die Krane gefunden es war zwecklos. fie 

aus, als ob er die Zeit oder zumindeit ganz Stodbolm erobern dem braven Tarimann aufzureden. Hansen dankte . zum wie ⸗ 

wollte. Und könnte.. . Aber was nutzte dies? Alle Freunde pielten Male heute eigentlich? — und war entſetzlich wülend. 

und Kameraden hatten Dienit. und er war blank. Wütend über die gefundene Krone. Es war relchlſch ſpät ge 
Hanien lenkte feine Schrille um die Ede, wo die Laterne worden. Und morgen ſtrammer Dien 


matt ſchimmerte. — und was jah er? Die Sttaße ſelbſt war 
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Gupolitiches aus Holen 


Ein Aufeuf an die deutfchen Aatholiken 

| in Oberſchleſſen 

Vi dem von der Zenſur nicht beanſtaudeten Teil ber 
ai Dwiker Ztg.“ finden wir den nachfolgenden Auf⸗ 


Wust Verbandes deutſcher Katholiken in Polen ab- 


auf der Straße 
„ Kleiner!“ 


les heim in Farwin wurde „Dom Polfki” 


E Vorſtand der Deutfchen Heimgenoſſenſchaft in 
bu, bn, welchem das Deuſſche Vereinsh 


Haufe gelaufen.“ 


wo wohnſt heim in Karolin 


erhielt am 1. Juni ein vom 30, Mai datiertes 
en des Schleſiſchen Mojempden mit der Mittei- 
eh der Vorſtand der Genoſſenſchaft aufgelöſt fei 
eſchzeitig ein kommiſſariſcher Worftand eingefett 
der das Heim in De vallung nehmen werde. 
m Deutſchen Heim in Karxwin wurde die Auſſchrift 

olfki“ angebracht, Früher befand ſich auf dem 
dio deutſche Aufſchrift „Deutſches Heim“, die nach 
bernahme entfernt werden müßle. 


les Schülerheim in feu-Oderberg enteignet 


„Genoſſenſchaſt Deutſches Schillerheim“ in Neu: 
ug wurde ein Schreiben des Schleſiſchen Woſewo⸗ 
Jeſtellt, in welchem dem Vorſtand mitgeteilt wird, 
Heim auf Grund des Dekrets des Herrn Stagls⸗ 
Wen vom 19. November 1098 betreffend Ueber⸗ 
don Grundſtücken durch den polniſchen Staat, die 
und des iſchechiſchen, Parzelliexungsgeſetzes er 
ſudurden, enteignet wird. Das in ging damit 
N polniſche Hände über, Das Gebäude hat einen 
don rund 100.000 Zloty, In dem Schreiben des 
Dien wird der Genoffenfehaft mitgeteilt, daß die 
er Entſchädigung fpäter feſtgeſetzt werden wird. 


Millionen Zloty für notleidende Städte 


Ip dem Kommunalſonds für Anleihen und Unter 

find nahezu 7 Millionen polniſchan Städten ge⸗ 
Adorden, u. zw. wurden vom 1. April 1038 bie 
Dé d. J. 385 Städte 8313385 Zloty in Form einer 
Aung und 245 Städten 8 627 000 Zloty in Form 
A Meihe zugeſprochen. Unterſtützungen erhalten 
d le aus eigenen Einkommen ihren Haushalt 
Aha können, während Anleihen jenen 


ſewußt!“ ſchluchzt 


ließen Sie ben 
ft am Telephon!“ 


dude brochen werden, dle aus eigenen Mitteln 


önnen 


beftitionsarbeiten durchführen A 


eingebirge 


if der Felſenblihne 
ge die „Karl. May. 

Spielzeit dauert 
zeigt eine Szene: 
über die Bleich⸗ 


Große fjagelſchäden in Weftpolen 


N jeht werden Einzelheiten über das kataftrophale 
better bekannt, das die Ortſchaft Wioszakomice 
Nane heimgeſucht hat. Die Hagelkörner er 
Mitunter Hühnereiergröße, die bis 150 Gramm 
1 leben ungeheuren Berheerungen auf den Ge⸗ 
Kon wurden Aeſte abgebrochen und Hausdächer 
lk Vögel und Hafen wurden vom Hagel getötet; 
A Hund, der ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit 
"konnte, wurde erſchlagen. 
Dër Schäden wurden auch im Kreife Wreſchen 
H insbefondere im Süden. Das Getreide würde 
tele daß die Bauern den Reſt abmähten, 
n Hien eiwas Fukter für das Vieh gew 


A Nach dem Hagelunwetter gingen ungewöhn⸗ 
1 Megengüſſe nieder, die die Felder über⸗ 

ihn agen die Unterbrechung der Feldarbeiten 
/ en, 


* 
‚te langanhaltender Regenfälle ift der Dnteftr 
der Dörfer Miynifka und Holeszow im 
Damm aus den Ufern getreten und hat die 
en Wieſen überflutet. Auch der Stryf, der 
über Normalſtand Waſſer führt, iſt bei Zy⸗ 
zus den Ufern getreten. der Schaden ſſt be: 


Ein funfſähriger Zeuge 


IM Warschauer Bezirke 
gericht begann ein Pros 
1 &ine Stefania Ginberfha 2 70 Mordes, bes 
te 1125 Hausangeſtellten Aniela Idunowſkg. Die 
und e auf dem Gute von K. Hornung in Za⸗ 
di galt als die Frau des Qutsbefikers, Sie 
Lë ` bunomfka eiferfüchtig und Toll dieſe, im 
D er Mirtichafterin Eleonora Gerſowg, nie⸗ 
erwürgt haben. Die beiden Frauen 
en Leſche der Z, aufs Feld getragen und 


RACH Zeuge der Tat war der fünfjähri 
hrige Sohn 
U abe a KC Zu 
Wo in Spezia ir Kinderpfycholonie 
Mänbiger beru 3 worden. E 


No äer 
dar l 
eine 


„Freie Preſe“ — Sonnabend, den 3. Junt 1039. 
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ſchwerverletztem Zuſtand wurde der Pfarrer ins Kran⸗ 
kenhaus übergeführt, wo er jedoch Irak fofortiger One 
ration Hoch, 


Iwei Liebestragödien 
Vier Todesopfer 


Auf dem Bahndamm in Knurom wurde die Leiche 
des 2Bjährigen Edward Potempa, gefunden, der nom 
Zuge überfahren worden war. Die Unterſuchung ergab, 
daß er feine Braut, die 27jährige Jadwiga Rduch, auf 
einem Spaziergang ermordet hatte, indem er ihr die 
Kehle durchſchnitt, worauf er ſich unter die Räder eines 
vorülberfahrenden Zuges warf. 

In Dubepniom, Kreis Rohalyn, wurden auf einer 
Wieſe die Leichen ameier junger Leule aufgefunden, Es 
handelte ſich um den 20 jährigen Piolr Romanow und 
die Anaſtazſa Zawierucha, die gemeinſam aus dem Le 
ben geſchieden waren, da ſich die Eltern einer Verbin⸗ 
dung der jungen Leute widerſetzt hallen. Romanow 
hatte ert die Gellobte und dann Do ſelbſt mit einem 
alten Karabiner erſchoſſen. 


Handel und Volkswirtschaft 


Wollauktionen in Lodz 


a Wie bekannt, sind die Wollspinnereien ange wie 
sen worden, der importierten Wolle einen gewissen 
Prozentsatz inländischer Wolle beizumischen, Da die 
Wollindustrio von Lodz Schwierigkeiten mit der Be- 

1affüng der Inlandswolle hat, da es Wollauktionen 
bisher nur in Posen und Bialystok gibt, wurden gegen- 
wärlig Bemühungen zur Einführung von. Wollauktio- 
nen in Lodz unternommen, Die Lodzer Auktionen sol- 
len zu anderen Zeitpunkten als in Posen und Bialystok 
stattfinden, und zwar an jedem Monatsende. Diese An- 
gelegenheit soll noch im Laufe des Juni. entschieden 
werden, 


Gel 


= und Warenbörsen 
Lodzer Bran 
Lodz, den 
Verzinsliche Werte 


2. Juni 1939. 


Abschluß Verkauf Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe —.— 61,50 61,25 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 —— 60,50 60,25 
4% Dollaranlelhe —.— 40,25 40,00 
% Investitionsanleihe I. Em. 77,50 77,25 
30 Investitionsanleihe II. Em. —,— 78,75 78,50 

Bankaktien 
Bank Polski —.— 107,00 106,00 
Tendenz uneinheitlich. 
— 


Warschauer Bärse 


Amtliche Kurse vom 2, Juni 1939. 
284.55 285,27 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Vork, Kabel 
Oslo 

Paris 


om 
Stockholm 
Zürich 


0,82 
100.25 


bt 
119,70 


Bank Polski 104,00 
Kohle 32,50 
Ostrowiee 80,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversiönsanleihe 85,00 
%%, Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 39,25 
3% Inyestitionsanleihe I. Em 76,50, II. Em. 78,00 
% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 57,50 
5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
57/1 Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
4½%% Pfandbriefe der Stadt Warschau 66,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 68,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 57,75 
9% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 56,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1953) 56,00 
Tendenz für Devisen und Pfandbriefe fester, Staats- 
anleihen und Aktien behauptet, 


) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 

(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

New York, 1. Juni. (Schlußkurse): Juli 8,89 (8,98), 
Oktober 8,17 (8,30), Dezember 7,96 (8,10), Januar 7,80 
Lech März 7,81 (7,94), Mai 7,76 (7,89). 

New York, 2, Juni, (Eröffnung): Juli 6,91 (8,96), 
Oktober 8,18 (8,2), Dezember 7,96 (8,07), Januar 7,88 
(8,01), März 7,79 (7,94), Mai 7,76 (7,90). 

Bremen, 3. Juni. 


Brief Geld 
Januar 8,93 (8,96) 8,86 (8,92) 
März 8,92 (8,96) 8,85 (8,94) 
Mei (1940) . 8,92 (8,95) 8,89 (8,92 
Juli 9,90 (9,93) 9,87 (9,90) 
Oktober 9,7 (920) 9,10 (9,16) —.— (9,17) 
Dezember 8,94 (8,96) 8,88 (8,98) 3,88 (8,93) 


Tendenz; abgeschwächt, 


1 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a. Der bisherige Kreis] 
Bunko, wurde auf den 
fes Kutno verfekt, 
a. Dm Dorfe Kurow bei Wielunm ertrank die dir 
jährige Maria Ehudra in einem Torſſtſch. Das Mädchen 
trieb Pieh über die Wieſen und ſtel dabei ins Maffer, 

Während ſeiner Gilberhochzeitsfeier in der Erlöſer⸗ 
kirche in Warſchau wurden dem Grafen J. Plater von 
unermittelten Tätern eine goldne Uhr mit Kette, fünf 
daran beſeſtigte Ringe und ein Kreuz geſtohlen. ` 

In Kamienica, Kreis Yimanoma, fielen zwei 
ohne Auſſicht belaſſene Kinder von 4 und 6 Jahren in 
das nahe Flüßchen und erkranken. 

In dieſer Woche wurde in allen Hochſchulen das 
akademiſche Jahr 1098/39 beendet. Die Prüfungen mer, 
den bis zum 1. Juli dauern. 


ſtaroſt von Dubno, Tadeusz 
Poſten eines Staroſten des Kreis 


Heute in den Theatern 


Tentr Miejski (Srödmiejska 15). — „Burmistez Styl 
mondu“ 


Getreidebörsen 
(2. Juni) (2, Juni) ((. Juni) 
Lodz Poſen Warſchan 
Voggen. 15,50—1 


Einhsitsweizen 
asfam. Weizen, 
Mahlgerſte 
unerfie 


2 
19,00 


air I 18,00—18,50 0 
Hafer II 17,50 18,00 16,50 — 17,00 
Hafer 11 —.— m 5 8 
Noggenmebl e 
Ausgug 0 27.00 — 
IA 0. 


DEEN 
13,00 


Noggenſchrotm. 0-0: 
Weſzenmebt 
Auszug 


DA 50-6 
11 60-659 
1 65.70% 
Welzenſchrotmehl 
Welzenkleſe anch 
Weſzenkleſs mitt 
geukleſe 
Winterraps 
Viktorigerbſen 
Felderbſen 
Wicke 
Peluſchken 
Dauer Mohn 
Senf 
Blaulupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Duchwelzen 
Buchivelzengrilge 
Gerftengrüge 
Lelukuchen 
Napokuchen 
Kartoffelmehl Superior. 
Karkofſelmehl Prima 
peiſekartoffeln, 
Weſſiſce 
Weißklee (97%) 
Notklee (97%) 
Notklee 
Leinſomen 
Solaſchrot 
Noggenſtroß (gepreßt) 
Noggenſtroh (elei 
Welzenſtroh (gepreßt) 
Heu (1) Leite 
Heu (gepreßt) 


900 2 00 
2800300 


8,00— 


Heu (MM) SCH 
Hnden 14564 27501 
Tendenz ruhig ſtetig 


Lodzer Fleischbörse 


Blebmarkt 

Notierungen vom 31. Mai und 1, Jun, Preſſe für 1 Kg, 
Lebendgewicht loco Markt. fi 

Rinder: Ochſen gut genährte b 75-78, Mil 
nährte a 83. 0 b 72—80, mäßig genährte b 5. 
genäbrte b 50, Jungſtiere gut gehäbrte b 61— 
näbrte b 60. Bullen gut genährte a 77, b 66.— 
genäbrte 80, 

Kälber; extra über 
40 Kg. 80-90, unter 40 K 


aut per 
ſchlecht 


Kg. 103—119, 
Sauen und Soft 
Geſamtauftrie! 
Stiick); Rinder 
Schweine 977 (977). 5 
Tendenz für Nürbvieh ſtetig, Schweine anfteigend, Amſat 
gering, Stimmung ruhig. 


Fleiſchmarkt 

Motſerungen vom 20. und 31. Maf, E eingeführtes Fleiſch, 
h Higtertelle, v, Vorberteile, a 

Nindfleiſch: 1. Güte b 115. v 115-120, 2. Güte 
b 110-117, » 105110, 3. Güte H 110, » 90400, 

Kalbfleiſch; J. b 115-130, „ 110. 
120, E 105-120, 2. ite 100 - / 

Hammelfleiſch: 1. 

Amſäge VNindfleiſch 42 
11951 Kg., E 3842 Kg. Hamm, 0 

Stimmung rubig, s 


—110 Kg. 100-108, Sauen 105-115, Eber, 
te minderer Gitte 92—100, ` 

(in Klammern die Zahl der verkauften 
(259), Käfber 950 (949), Schafe 10 (ich, 


Güte 100-115, 
Kg., Kalbfleſſch 


780. 
denz ſtetig, Amſath mittel. 


a, Nachtdlenſt der Apotheken. H. Ousgtlewiezowa, 
Aglerſtaſtraße 87; J. Hartman. Brzezinfkaſtr. 24; W. Ce, 
winffa, Place Wolnosel 2; A. Perlman 1 Sta, Cegelniana: 
ſtraße 32; W, Hanielecki, Piotrkowſta 127; F. Mojciehi, Na. 
biurfowfliegd 275 K. Kempff, Korolewſtaſtr, dB, 


Sonnabend, den 3. Juni 2039 


Ur. 15% 


Kibchliche Nachrichten 


St. Trinſtatis-Rirche. Trinitatisfeſt, 8 Ahr morgens: Früh. 
gottesdienſt, Paſtor Wannagat; vorm. 930 Ahr: Beichte, 10 
Abr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl, Paſtor Wirbel: 
nachm, 2,30 Ahr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, abends 7,30 
Ahr: Bibelſtunde, Paſtor Schedler. Zn der Armenhaus ⸗ 
kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Leſegottes. 
dient. Jugendheim, Petrſtauer Str. 4. Sonntag. 5 Abr 
nachm.: Weiblicher Jugendverein. Poftor Wudel. Freitag, 
8 Abr abends: Jugendbund, Paſtor Wudel. Bethaus in 
Zubardz, Gieratowfliegn 3. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes. 
dienſt, "alter Welk. Donnerstag, abends 730 Abr; Bibel 
Munde, Wolter Wudel. Bethaus in Balutg, Sworſta 2. Com, 
tag, vorm. 10 Ahr: Gattesbienft, Paſtor Wannagat. Donners. 
tag, abends 730 Ahr; Dibelſtünde, Paſtor Harry Nichter. 
Idrowie, Haus Grabffi. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdlenſt, 
Daſtor Schedler. Alter Friedhof. Sonntag, 6 Ahr nach, 
Gottesdienſt, Paſtor Schedler. Die Amtswoche hat Herr Pa 
Dep Schedler 

bie 
1 Abr nachmittags). rüh: 
Gottesdienst, Senior Paſtor Dlerrich; vorm. 
gottesdienſt, Paſtor Lipfli; 9,30 Abr: Beichte, 10 Abr: Ha 
otlesbienit mit Feier des bl. Abendmahls, Paſtor DOoberftei 
aam, 3 Abr: Kindergottesdienſt, Paſtor Doberftein; 4 U 
ZTaufgottesbienft, Paftor Doberſtein. Montag, abends 8 Sl 
Peiſſtonsftunde (Stehe Jugendheim), Senior Paſtor Dietrich. 
Mittwoch, abends 8 Ahn ibelſtunde (Auslegung der Offen 
barung Johannis), Paſt. Or. Dietrich. Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, 4 Ahr nachm.: Pfingſtnachfeier. Paftor A. Dob 
ſtein. Dienstag, abends 6 Abr: Frauenbund, Paſtor Lipſti: 
nachm. 5 Ahr: Konſirmandinnenverſammlung, Senior Paftor 
Dietrich; abends 8 Abr: Helſerſtunde, Paſtor Doberſtein. rei · 
tag, abends 8 Ahr: Vortrag; „Die Reben Zelt, Senior Par 
ftor Dietrich. Sonnabend, abends 8 Ihr: Gebetsgemeinſchaft, 
Paſtor Doberſtein. Neues Jugendheim. Sonntag, abends 
7 Uhr: Vortrag: lbeſprechüng, Paſtor Doberftein, Montag, 
nachm, 5 lor: Weibl. Zungſchar, Senior Paſtor Dietrich; 
abends 8 Abr: Handarbeitaſtunde; 8,30 Ahr: Miſſionsvortrag, 
Senior Paſtor Dietrich. Mittwoch, abends 8 Ahr: Gefang- 
ſtunde. Donnerstag, Töchtervereln: 8 Felertag — 
fällt aus. Freitag, nachm. 4 Ahr: Mäbchenabtellung 1, Senſor 
Paſtor Dietrſch; nachm. 5,30 Ahr: Mäbchenabteilung 2. Senior 
Paſtor Dietrich; abends 8 Ahr: Muſikſtunde. Jünglingoverein. 
Dienstag, Mittwoch, Sonnabend, nachm. 4 Ahr: Knaben⸗ 
Joaren 1—3, Paſtor Dr. Dietrich. Sonntag, abends t 
Vortrag, Senſor Paſtor Dietrich. Montag, abends 7 
Kreis der männlichen Mittelſchulfugend. Paſtor Or. Diei 
Dienstag. abends 8 Ahr: Heimabend, Senior Paſtor Dietrich. 
Früßeres Jugendheim. nötag, abends 7 Abr: Männer 
verband, Paſtor Or. Dietrich. Mittwoch, abends 7 Ahr: Ver⸗ 
sammlung ehemaliger Konfirmanden, Paſtor Doberftein. 
Karolew. Sonntag, vorm. 10,30 Abr: Wortesdienſt, Lehrer 
Bellermaun. (Freitag, nachm. 6 Ahr: Frauenſtunde, Paſtor 
Dr. Dietrich; 7 Uhr: Jugendſtunde, Paſtor Dr. Dietrich. 
Greiſenheim. Dienstag, vorm. 8,30 Ahr Morgenandacht, Dar 
tor Doberſtein. Freſtag, 8,30 Abr Morgenandacht. Paſtor 
Doberſtein. Matthälkirche (Miſſtongfeſt),. 8 Ahr früh: Paſtor 
Or. Dietrich; 10 Ahr: Hauptgottesvienſt, Senior Paſtor 
Dietrich und Paſtor Lip 

St. Matchälkirche. Sonntag (Trimitgtisfeſt — Miſſtons⸗ 
fen), 8 Abr früh: Fruhgottesdienſt, Paſtor Dr, C. Dietrich: 
Abr vorm.: Kindergottesdienſt, Paſtor Berndt: 10 Abr: 
Hauptgotte. ft mit bl. Abendmahl, Paſtor Senior Dietrich 
und Paſtor Berndt; von 3,305 Ahr nachm. werden die Taufen 
vollzogen, Paſter⸗Birar G. Richter. Montag, 8 Ahr abends: 
AFrgllenbundſtunde, Paſtor⸗Bikar G. Richter; 7 Abr abends: 
Männerverbandſtunde, Pastor Berndt; 7—9 pr: Jungſrauen⸗ 

drein, Paſtor Berndt. Olengtag, 8 Ahr abends: Helferſtunde⸗ 
Paſtor-Bitar G. Richter, Mitewoch, 4 Ahr nachm.: Frauen- 
oerein, Paſtor Berndt; 8 Ahr abends: Vibelſtunde, Paſtor⸗ 
Vitae G. Richter. Donnerstag, 4 Ahr nachm. Sternenbund. 

Paſtor Berndt; 


Codzer Männergefangverein 


Wir erfüllen die traurige Pflicht, unſere werten Mitglieder 


von dem Ableben des Herrn 


Ernſt Karl Schmeller 


Sein plötzliches Hinſcheiden hat bei uns tiefe 
Trauer ausgelöſt. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. * 


gebührend in Kenntnis zu ſetzen. 


Junggeſelle, 20 Jahre alt, Dunkel 
olond, mittelgroß, der ein eigenes, geöberen, gute 
nehendes Handelsunternehmen leitet, wünſcht 
Bekonntſchaſt mit intelligentem Fräulein 
23 Jahren mit Handelskenntniſſen und größe 
ren Bargeldmitteln, zwecks Heirat. St 
nyme Zuſchriſten unter „T. 58“ an bie Geſch. 
H Preſſe“ erbeten 8512 | mon 


Wydawnietwo i Tlocznia: Te, Wed, Libertas” Spölka — ogr. odp. Kode 1 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny klerownik: Bertol 
Odpowiedzialna za deit reklam 1 ogloszen: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnig: Alfred Gellert. 
„Libertas“ G. m. b. H. Lodz 1 


Derantwortlider Gejhäftsführer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
die Druckerei: 


Berlag und Öruderel: Perlagsgeſ. 
den Reklame und Anzeigenteil: Ella Finke: für 


ferne Seemdfprachen! 


Fachmänniſche Lehrkräfte erteilen Unterricht in 


Engliſch, 

ſelbſt erteilt man Unterricht in allen 
Haudelsfächern 

Der Unterricht findet einzeln und in Gruppen 

Piotriowſta 89 — 10, 704 


dienſt; 4 Ahr nachm.: Suangetifstiondnottesbienft, Paſtor 
Berndt, Dienstag, 6 Ahr abends: Frauenbundſtunde, Paſtor 
Berndt. Donnerstag, 730 Ahr abends: Vibelſtunde. 

St. Michaelig⸗ Gemeinde, Bethaus, Igierſta 141. Sonntag, 
10 Abr vorm.: Gottesdienſt ohne Feier des hl. Abendmahls, 
Paſtor A. Schmidt; 1130 Abr: Kindergottesdienſt; 1,30 Ahr 
nachm.: Kindergottesdienſt in der Limanowſkiego 174. Diens. 
tag, 4 Ahr nachm.: Frauenverein im Verelns lokal, Zalerſta 162, 
Donnerstag, 8 Ahr: Gottesdienſt in der Limanowſtlego 174. 

Gottesdienſte in der Diakoniſſenhaus.Ellſabeth-Kapelle, 
Pomdena 42. Sonntag, (Trinitatis), 10 Ahr vorm.: Gottes 
bienft, Paſtor Richter. 

Evang. Brübergemeinen, Lobz, Zeromſtiſtr. 56, Sonntag, 
(Trinftatisfeſch, 10 Ahr; Kindergotkesdienſt, Pred. Kauz; 3 Ahr: 
Predigt, Dred. Gan, Dienstag, 8 Ahr: Kränzchen. Mitt. 
woch, 3 Ahr: Miffionsfrauenftunde, Pred. Zeg: 4,30 Ahr: 
Kinderbund; 8 Ahr: Jugendbund. Donnerstag, 8 Ahr: fällt 
Bibelſtunde aus! Pabiantee, Sw. Jana 6. Sonntag, früh 
8 Ahr: Predigt, Pred. Hildner: 9 Ahr: Lindergottesdienſt. 
Mittwoch, nachm. 4 Ahr: Frauenſtunde, Pred. Hildner. Sonn 
abend, abends 7 Ayr; Bibelabend für die männliche Jugend. 
Konſtäntynow, 11. Lijtopada 12. Sonntag, 9,30 Ahr: Kinder⸗ 
ſtunde; 18,30 Ahr: Predigt. Mittwoch, 18 Ahr: Kinderbund. 
Donnerstag, 19 Ahr: Frauenſtunde. Freitag, 19,30 
VBibelſtunde, Pred. Hochgeladen. Stoki. Sonntag, 9.30 
Kinderſtunde; 15 Ahr; Predigt. Sonnabend, 17 Ahr; Jungſchar 

Evang-⸗luth. Gemeinde zu Ruda Pablanleka. Sonntag, 
9 Ahr früh: Kindergottesdienſt in der Kirche und im Betſaal 
Nokieie; 10,15 Ahr vorm.; Trinitatisfeſt: Hauptgottesdienſt mit 
der Feier des hl. Abendmahls in der Kirche, Paſtor Zander; 
3 Uhr nachm.: Kindergottesdienſt in Chocianowice, Montag, 
730. Ahr abends: Jugendſtunde. Dienstag, 8 Ahr abends: 
Helferſtunde. 

Evang. Auch, Gemelnde zu Igierz. Sonntog, 10 Ahr: Get, 
tesdienſt mit bl. Abendmahl, Konſiſtorlalrat Falzmann; 2 Ahr 
Kindergoctesdienſt, Paſtor Zundel; 5 Abr? Gemeinſchafts⸗ 
ſtunde, Paſtor Zundel. Kantorat Sozefow, Sonntag, 9 Ahr 
früh: Gottesdienſt, Paſtor Zundel. 

Gong Ju, Gemeinde in Alexandrow. Sonntag, 8 Ahr 
früh: Morgenandacht, Paftor Benke; 10,30 Ahr vorm.! Haupt ⸗ 
gottesdlenſt, Paſtor Denke; 2 Ahr nachm. Kindergotlesdienſt, 
Paſtor Bene, Montag, 5 Ahr nachm.: Sigung des Kirchen 
Zolleniumd; 7 Ahr abends: Frauenvereln. Dlenstag, 8 Ahr 
abends: Selferſtunde, ep Buſe. Mittwoch 7 Ahr abend: 
Bibelſtunde, Paſtor te, Donnerstag, 8,30 Ahr abends: 
Bugenbverein, Paſtor Bufe, 

Evang. ⸗luch. Klrche zu Pablanice, Seb ad 9,30 Ahr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl, "Da: 
ſtor Lembke; 11,30 Ahr: Kindergottesdienſt, Paſtor E. Lembke. 
Dienstag, 7 Ahr abends: Jugendbundſtunde, Paſtor Horn. 
Donnerstag, 7,30 Ahr abends: Bibelſtunde, Prediger Müller. 
Gottesdlenſte auf dem Lande. Markowka, Sonntag, 10 Ahr: 
Hauptgortesdienſt, Paſtor Zem: 11,30 Kinderſtunde, Paſtor 
Horn. WympſicpPlaſtl. Sonntag,. 4 Ahr nachm.: Fried. 
hofsgoftesbienft, Paſtor Horn. Zöfſowka. Sonntag, 10 Ahr 
vorm.; Hauptgottesdienſt, Paſtor⸗Bikar Schmidt. 

Chriſelſche Gemeinſchaft innerhalb der evang. Auch, Kirche, 
Kopernſta 8 (Leiter: dier Paul Otto). Sonnabend. 8 Abr: 
Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag. BAS Ahr: 
stunde nachm. 4,45 Abr: Jugendſtunde Di naftauen; 

739 Uhr: Gvangelifationsftunbe für alle 
Freunbestreisftunde für Junge Mädch, 
rauenſtunde. Donnerstag, 5 Ahr: 
übelſtunde. Freitag, Pteundebtrel Jungen 
von 1317 Jahren. gelt 10. Sonnabend, 5,30 Uhr: Kin. 
derſtunde. Sonntag, 8,45 Ahr früh: Gebelſtunde; 10 Ahr: 
Linderſtunde;? nachm. 3 Ahr: Evangelfſatlonsſtunde für alle. 
Diengtag, 730 Ahr: Frauen- und Jungſrguenſtunde. Donners⸗ 
tag, 730 hr: Dibelſtunde. Freitag, 7,45 Ahr: Freundeskreis 
ſtunde. Brzezinſta 58 (Jofelngang). Sonntag, 10 Ahr früh: 
Kuinderſtunde; abends 8 Ahr: Evangeliſatſon für alle. Montag, 
8 Ahr; Bibelſtunde. Mittwoch, 5 Ahr: Kinderſtunde; 7,30 Ahr: 
Frauen- und Jungfrauenſtunde. Lodz⸗Nadogoszez, Sir 
Brzoſti 49a, Sonntag, 8,45 Ahr früh: Geberſtunde; 10 Ahr 
Kinderſtunde; nachm, 5,30 Ahr: Evangelifation für alle; abends 
7 Ahr: Freundeskrateſfunde für die Jugend. Dienstag, 7,45 
Ahr: Vibelſtunde. Mittwoch, 7,45 Ahr: Jugendſtunde, Don- 
nerstag, 4 Ahr: Frauen, und Jungfrauenſtunde. Warszawſla, 20. 
Sonnabend, 4 Ahr: Kinderſtunde. Sonntag, 8,45 Ahr feu 
Geberſtunde; abends 5 Ahr: Evangeliſatlonsſtunde: 7,15 Abr: 
Zugendftunde. Dienstag, 730 Ahr: Frauenſtunde. Freitag, 
8 hr: Bibelſtunde. Nüda⸗Pabianſelg, 3.30 Maja 43. Sonn 


Der Dorſtand. 


tag, 9 Ahr: Gebetftunde; 10,15 Ahr 
po Hation. Montag, 4 Sp 


Jugendſtunde. Mittwoch, 4 db. 


Gottesdienſt 5 Ahr m 
Frauenſtunde 70 H 
Kinderſtunde. Freitag, 


Abr: Vibelſtunde. Lodz“ Chojnh, Wierzbowa 14. Song 
1,30 Uhr: Kinderſtunde; 3 3 Evangelifationsitunde, 
woch, 7,30 Ahr: Di . Alexaudrod bei Lodz, BE 
ezewſtiego 7. Sonntag, 9 Ahr: Gebetftunde; 3 Anr na 
Evangelſſationsſtunde. Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde. 
woch, 7 Ahr: Bibeffiunde. Oohnerstag, 8 Abe, Sugendfiuil 
Konftantynow, Place Wolnosei 18. Sonntag, 9 Ahr: de 
funde, 3 Abe nachm. Coangelifationsftunde, Montag, 8 IN) 
Jugendſtunde. Dienstag, 6 Ahr: Kinderſtunde 8 Ahr: be? 

Donnerstag, 8 Abr: Bibelftunde. Nogi, Plelna 
Sonntag, 3 Ahr: Evangeliſationsſtunde. 

Ebang⸗Luth. Freilſcche. St. Pauli, chemeinde, out. 
Straße Trinitatisfeft: vorm. 10 Ahr: Gottesdienst; d 
330 Abr: Nindergottesbienft; abends 8 Abr: Jugendunteen 
füng; Mitnos, abends 8 Abe: Bigelfeunde, St Pe 
meinde, Senatorſtaſtraße 56. Trinttacsfeſt: vorm. 930 SR 
Kindermiffionsftunde; vorm. 10,30 Abr? Hauptgottesdleſſ 

I, Frauenſtunde; Mittwoch, 
GE in Anden 
930 Abr: Stindergottespienft; vorm Ir 

Mittwoch, abends 6,30 te" 


Miffionshaus „Bethel“, Nawrol 38. Sonntag, nacht 
ihr: Predigtgotteoßienſt, Pred. Oſtrer. Montag, abends Ke 
Blbelbeſprechungen mit Iſtaeliten. Dienstag, abends 7,30 h 
Algemeine Bibelſcunde. Mistivod, abends 7,30 Ahr: Fee, 

für  Sfeaelithinen, Donnerstag, abends 730 Ki 
Zugend-Gobetskreis. Freitag, nachm. 4,30 Ahr: Wrong: 
der Bechel⸗ Freunde. Sonnabend nachm. 3 Ahr: Siwen, w 
VVV 
Kiste, außer Sonn- und Feiertagen, von 5-3 Ahr d 
geöffnet. 
„Miſſtonghaus „Puiel“, Wolezauſta 124. 
5 Ahr: Gortesdienft, 
tag, abends 8 L 
für Iſraeliten. 


Sonmtog, 
Verloſung. 
7 Ahr: Bf 


7 1 g tet 27, Lob 
GA em an] D Abendmahl: 
12 ar: Seng ce Shane 


vorm. 10, 
"re, ©. 


Sonntagsſchitle und Nibelklaſſe: bes Gottesbienft, 
Jugendverein. Vaptſſten-Kieche, Ruda Pablanjcka, OI ei 
der 9. Sonntag, vorm. 10 Abr e GO 
Sentogefcule imb dee nacm, 7 he: Gottes 
anſchl. Jugendſtunde. Vaptiſten⸗Klrche, Pablanlce, 
SE (Fabrhezug) 31. Sonntog, vorm, 10 Uhr: GC 
gotteblenft, Preb. E. 2. Wendte; 11,30 ihr: Sonntagdl 

und belle, nachm. 4 Ahr: Taufgottesbienft, red. Lé d 
Wenste, Im Zei: Abendmahl, Pred. E. o dëse? 
Montag, nachm. 4 Ahr: Frauenvereln: 6 Ahr Abbe 
Dienstag, abends 7,30 Ahr: Gebetftunde, Freitag, nachm, 

Ahr; Knabenſtunde. Baptiſten⸗Klrche, Alexandrow, 
bien 5. Conntag, vorm. 10 Ahr: Zenteren SE 
2 Abr: Sonntagsfcule; 4 Ahr: Prebigegottesdienſt. Hege 
abends 7,30 Ahr: Bibel. und Gebetſtun Grablenlee. Zog 
tag vorm. 10 won 
230 en 

D. Lange. vor 
10 Abr 


Di 
0. d 

etftunder S 
A AE WEE: 

CHeifelih-Miffenfchaftlihe Verein, V 

Society) in Lodz, Al. Nose 54. NEE 
Sonntagsſchule, um 10.30 Ahr: Gottesbienft. D 
einzige Arſache und der einzige Schöpfer. 


der St. Johannisgemeinde 


Wir bringen unſeren. Mi 
traurige Nachricht, daß am 28, Ma 
langlähriges Mitglied, Herr 


liedern die 
d. J. uge 


Gruſt Rarl Schmeller 


verſchieden A. 
glied, daß Die 
bleibendes Andenken ſichern wir ihm zu. 


In dem Verſtorbenen verlieren wir ein Mit⸗ 
ntereſſen des Vereins ſtets förderte. Ein 


Der Vorſtand. 


Die Herren Mitglieder, aktiv und Soff. werden böflichſt 
erſucht, an der Beerdigung, e SE 
3. Zunt, pünktlich 2 Abt nachm. von der Leichenbälle des alten 
evang. Friedhofes aus ſtattfindet, recht zahlreich teilzunehmen. 


welche beute. Sonnabend, den 


tanzöſiſch. Itallenſſch. Ruſſiſch. Dort⸗ 


Bergmann. 


Hauptſchriftleiter 


Plotrtewſta 86. | Telegramme 


Alfred Gellert. 


Betonieren — Afphaltieren — Pfiaſte 
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